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EINSCHREIBEN vorab per Email 

Herrn Bundeskanzler Sebastian Kurz - persönlich                                                                                                                                           
c/o Bundeskanzleramt der Republik Österreich                                                                                               

Ballhausplatz 2, A-1010 Wien                                                                                                                                                        
      

O f f e n e r   B r i e f   zu Corona    CXLXXIV                                     Innsbruck, 2020-11-23 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, 
  
ich ersuche Sie meine offenen Briefe als Anfragen nach dem bestehenden Auskunftsgesetz zu 
behandeln. 
 

Herr Kurz, ich warte immer noch auf die Beantwortung meiner Fragen zum Lockdown! Sie wissen 
um die Gefährlichkeit von Corona bescheid, welche mit einer Grippe vergleichbar ist? Sie 
veranstalten einen völlig überzogenen Lockdwon OHNE medizinische Evidenz und 
Notwendigkeit (siehe Beitrag über Auslastung Krankenhausbetten sowie Beurlaubung 
Intensivpersonal unten) aufgrund der Gefährlichkeit einer Coronagrippe! Sie haben überhaupt 
eine Ahnung von Risikobewertung Einschätzung der Gefahrenlage. Haben Sie nicht! Sie liegen 
wieder völlig daneben! Wir fordern völlige Transparenz der Entscheidungsgrundlagen und 
Darstellung der „Gefahrenlage“ sowie Vergleiche der Bettenauslastung sowie der Sterbefälle aller 
Atemwegserkrankten mit den letzten fünf Grippesaisonenjahren in Österreich! HALLO!.  

Und wenn Sie wie bereits bei den durch unseren Verfassungsgerichtshof aufgehobenen 
Verordnungen keine Begründungen und auch leere Akten haben, dann werden Sie was erleben. 
Es kann nicht sein, dass wir „Notstandsverodnungen“ ohne EVIDENZBASIERTE Beweise die 
diesen angeblichen Notstand rechtfertigen und die Evidenz der Maßnahmen beweisen NICHT 
mitgeteilt bekommen. Geht´s Ihnen noch gut? Sind Sie völlig abgehoben?  

Wie Sie hoffentlich auch wissen, befinden wir uns derzeit (2020) in einem 20-jährigen TIEF bei 
der Sterblichkeit, also Untersterblichkeit!, nur während des Lockdowns I wurden ca.800 Mehrtote 
verzeichnet, vor allem wegen Folgen der Panikmache (Nichtaufsuchen von Krankenhäusern und 
Ärzten) der völlig überzogenen Maßnahmen sowie wegen fehlender Pflegekräfte die nicht mehr 
nach Österreich reisen konnten und Zehntausende Pflegebedürftige deshalb keinerlei 
medizinische Betreuung und Pflege erhielten. HALLO.  
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Nochmals, wir erleben gerade eine Untersterblichkeit, so groß wie es seit 20 Jahren noch nicht war 
(Bevölkerungszuwachsbereinigt!) und Sie veranstalten einen unnötigen Lockdown mit enormen 
wirtschaftlichen, gesundheitlichen, tödlichen, sozialen, psychologischen, kulturrellen, 
touristischen und Ausbildungs/Bildungs-SCHÄDEN! Sie haben noch nicht Mal einen Überblick 
was für Todesfolgen in Österreich ihr nicht evidenzbasierter erster Lockdown angerichtet hat. Von 
den erheblichen psychischen Auswirkungen gar nicht zu sprechen.  

Während des Lockdowns I wurde von FH-Prof. Mag. Dr. Gerhard Pöttler errechnet, dass über 
3.450 nicht diagnostizierte Herzinfarkte und Schlaganfälle die dann entweder verstorben oder mit 
Langzeitfolgen leben müssen in Österreich stattgefunden haben! ICH WILL von Ihnen wissen, mit 
welchen Schäden bzw. Kollateralschäden mit Todesfolge Sie bei Lockdown II rechen? Haben Sie 
sich überhaupt darüber Gedanken gemacht? Wo ist Ihre Schaden/Nutzen-Analyse die 
evidenzbasiert ist? Selbst die Sterbestatistik belegt/beweist, dass die Maßnahmen des Lockdown 
I nicht sinnvoll waren. (DDr. Fiala) … auch Dr. Allersberger.  

 

 
 
Josef Kipperer 

Der Spitzenpathologe Dr. Roger Hodkinson sagte Regierungsbeamten in Alberta / Kanada während 
einer Zoom-Konferenzschaltung, dass die aktuelle Coronavirus-Krise “der größte Schwindel ist, der 
je an einer ahnungslosen Öffentlichkeit verübt wurde”. 
Hodkinson wies darauf hin, dass er auch ein Experte auf dem Gebiet der Virologie sei. Weiter 
betonte er, dass seine Rolle als CEO eines Biotech-Unternehmens welche COVID-Tests herstellt 
auch bedeutet: “Ich weiß vielleicht ein wenig über all dies”. 
“Es gibt eine völlig unbegründete öffentliche Hysterie welche von den Medien und Politikern massiv 
vorangetrieben wird. Es ist empörend. Dies ist der größte Schwindel, der jemals einer ahnungslosen 
Öffentlichkeit angetan wurde“, sagte Hodkinson. 
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Der Arzt sagte auch: “Man könne nichts tun um die Ausbreitung des Virus zu stoppen. Außer ältere 
und anfälligere Menschen zu schützen. Die ganze Situation in welcher die Politik ‘Medizin’ spielt, 
stellt ein sehr gefährliches Spiel dar.” 
Hodkinson bemerkte, dass “soziale Distanzierung nutzlos ist weil COVID durch Aerosole verbreitet 
wird, die sich etwa 30 Meter vor ‘der Landung’ ausbreiten”, und forderte, “die Gesellschaft müsse 
sofort wieder geöffnet werden um zu verhindern, dass weitere Schäden durch diese Maßnahmen 
verursacht werden”. 
Hodkinson bezeichnete auch obligatorische Maskenmandate als völlig sinnlos. “Masken sind völlig 
nutzlos. Es gibt keinerlei Evidenzbasis für ihre Wirksamkeit”, sagte er. 
https://azorvida.eu/der-groesste-schwindel-aller-zeiten 
 

Der größte Schwindel aller Zeiten 

Veröffentlicht am 20. November 2020 von Christian Brand 

Der Spitzenpathologe Dr. Roger Hodkinson sagte Regierungsbeamten in Alberta Kanada während 
einer Zoom-Konferenzschaltung, dass die aktuelle Coronavirus-Krise “der größte Schwindel ist, 
der je an einer ahnungslosen Öffentlichkeit verübt wurde”. 

Hodkinson wies darauf hin, dass er auch ein Experte auf dem Gebiet der Virologie sei. Weiter 
betonte er, dass seine Rolle als CEO eines Biotech-Unternehmens welche COVID-Tests herstellt 
auch bedeutet: “Ich weiß vielleicht ein wenig über all dies”. 
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“Es gibt eine völlig unbegründete öffentliche Hysterie welche von den Medien und Politikern massiv 
vorangetrieben wird. Es ist empörend. Dies ist der größte Schwindel, der jemals einer 
ahnungslosen Öffentlichkeit angetan wurde“, sagte Hodkinson. 

Der Arzt sagte auch: “Man könne nichts tun um die Ausbreitung des Virus zu stoppen. Außer ältere 
und anfälligere Menschen zu schützen. Die ganze Situation in welcher die Politik ‘Medizin’ spielt, 
stellt ein sehr gefährliches Spiel dar.” 

Hodkinson bemerkte, dass “soziale Distanzierung nutzlos ist weil COVID durch Aerosole verbreitet 
wird, die sich etwa 30 Meter vor ‘der Landung’ ausbreiten”, und forderte, “die Gesellschaft müsse 
sofort wieder geöffnet werden um zu verhindern, dass weitere Schäden durch diese Maßnahmen 
verursacht werden”. 

Hodkinson bezeichnete auch obligatorische Maskenmandate als völlig sinnlos. 

“Masken sind völlig nutzlos. Es gibt keinerlei Evidenzbasis für ihre Wirksamkeit”, sagte er. 

“Papiermasken und Stoffmasken sind einfach ‘Signale der Tugend’. Sie werden die meiste Zeit 
nicht einmal effektiv getragen. Das ist völlig lächerlich. Diese unglücklichen, ungebildeten 
Menschen zu sehen – ich sage das nicht in einem abwertenden Sinne – die wie Lemminge 
herumlaufen und gehorchen. Und sich einfach ohne jede Wissensbasis, die Maske ins Gesicht 
ziehen. 

Der Arzt wies auch auf die Unzuverlässigkeit der PCR-Tests hin und bemerkte, dass “positive 
Testergebnisse keine klinische Infektion bedeuten” und dass alle Tests aufhören sollten, weil 
die falschen Zahlen “die öffentliche Hysterie antreiben“. 

Hodkinson sagte, dass das Sterberisiko in der Provinz Alberta für Menschen unter 65 Jahren “eins 
zu dreihunderttausend” sei. Es ist einfach “ungeheuerlich”, das ganze Leben einer Gesellschaft 
“NUR FÜR EINE GRIPPE” abzuschalten fügte er hinzu. 

“Ich bin absolut empört, dass wir inzwischen dieses Niveau erreicht haben. Das alles sollte morgen 
aufhören”, schloss Dr. Hodkinson. 

Quelle: https://www.zerohedge.com/medical/top-pathologist-claims-covid-19-greatest-hoax-ever-
perpetrated-unsuspecting-public 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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https://www.youtube.com/watch?v=9LbD1rWkF-Q&feature=youtu.be&fbclid=IwAR2fhQqx269c-uiZG2kzEYZ-
HoW3AZkDXnXdHUXLIoK_Tigwe7V2lzXk6Ng 

 
Dr. Wolfgang Wodarg 
"ES IST POLITIK, DIE MEDIZIN SPIELT, UND DAS IST EIN SEHR GEFÄHRLICHES SPIEL." 

Dr. Hodkinson ist der Vorsitzende des Komitees des Royal College of Physicians and Surgeons in Ottawa, 
Kanada, CEO eines großen privaten medizinischen Labors in Edmonton, Alberta, und Vorsitzender eines 
Unternehmens für medizinische Biotechnologie, das einen Covid-19-Test verkauft.  
 
Hier ist die vollständige Niederschrift (Übersetzung) seiner Äußerungen: 
 
"Ich danke Ihnen vielmals. Ich weiß es sehr zu schätzen, dass ich die Gelegenheit habe, in dieser sehr 
wichtigen Angelegenheit zu Ihnen zu sprechen. Was ich sagen werde, ist Laiensprache, und zwar 
unverblümt. Es ist ein Widerspruch, und damit Sie mich nicht sofort für einen Quacksalber halten, werde ich 
meine Referenzen kurz umreißen, damit Sie verstehen können, woher ich in Bezug auf die Wissensbasis in 
Bezug auf das Thema komme. 
 
Ich bin Facharzt für Pathologie, wozu auch die Virologie gehört. Ich wurde an der Universität Cambridge im 
Vereinigten Königreich ausgebildet. Ich bin der Ex-Präsident der Pathologie-Sektion der Ärztekammer. 
Zuvor war ich Assistenzprofessor an der medizinischen Fakultät und habe viel gelehrt. Ich war Vorsitzender 
des Prüfungsausschusses für Pathologie des Royal College of Physicians of Canada in Ottawa, aber mehr 
noch, ich bin derzeit Vorsitzender eines Biotechnologieunternehmens in North Carolina, das den COVID-
19-Test verkauft. 
 
Und [unhörbar] könnte man sagen, ich weiß ein wenig über all dies. Die Quintessenz ist einfach die folgende: 
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Es gibt eine völlig unbegründete öffentliche Hysterie, die von den Medien und Politikern angetrieben wird. 
Es ist empörend. Das ist der größte Schwindel, der je einer ahnungslosen Öffentlichkeit angetan wurde. Es 
gibt absolut nichts, was getan werden kann, um diesen Virus einzudämmen. Außer dem Schutz älterer, 
verletzlicherer Menschen. Man sollte es als nichts anderes als eine schlimme Grippesaison betrachten. 
 
Dies ist nicht Ebola. Es ist nicht SARS. Es ist Politik, die Medizin spielt, und das ist ein sehr gefährliches 
Spiel. Es sind keinerlei Maßnahmen erforderlich, außer dem, was letztes Jahr geschah, als wir uns unwohl 
fühlten. Wir sind zu Hause geblieben, wir haben Hühnernudelsuppe genommen, wir haben Oma nicht 
besucht, und wir haben entschieden, wann wir wieder an die Arbeit gehen würden. Wir brauchten niemanden, 
der es uns sagte. 
 
Masken sind völlig nutzlos. Es gibt keinerlei Beweise für ihre Wirksamkeit. Papiermasken und Stoffmasken 
sind schlicht und einfach ein Gehorsamssignal. Sie werden die meiste Zeit nicht einmal effektiv getragen. 
Das ist völlig lächerlich. Diese unglücklichen, ahnungslosen Menschen zu sehen - ich sage das nicht im 
abwertenden Sinne -, diese Menschen wie Lemminge herumlaufen zu sehen, die ohne jede Wissensbasis 
gehorchen, wenn man ihnen die Maske aufs Gesicht setzt. 
 
Eine soziale Distanzierung ist auch deshalb nutzlos, weil Covid durch Aerosole verbreitet wird, die sich etwa 
30 Meter vor der Landung ausbreiten. Isolierungen haben solch schreckliche unbeabsichtigte Folgen gehabt. 
Überall sollte morgen geöffnet werden, so wie es auch in der Erklärung von Great Barrington steht, die ich 
vor diesem Treffen in Umlauf gebracht habe. 
 
Und ein Wort zu den Tests: Ich möchte betonen, dass es meine Aufgabe ist, auf Covid zu testen. Ich möchte 
betonen, dass positive Testergebnisse, unterstrichen in Leuchtfarbe, keine klinische Infektion bedeuten. Es 
treibt lediglich die öffentliche Hysterie an, und alle Tests sollten aufhören. Es sei denn, Sie haben ein 
Atemwegsproblem im Krankenhaus. 
 
Alles, was getan werden sollte, ist, die Schwachen zu schützen und ihnen allen in den Pflegeheimen, die die 
dort betreut werden, täglich 3000 bis 5000 internationale Einheiten Vitamin D zu verabreichen, was 
nachweislich die Wahrscheinlichkeit einer Infektion radikal verringert. 
 
Und ich möchte Sie alle daran erinnern, dass nach den eigenen Statistiken der Provinz das Risiko, unter 65 
Jahren zu sterben, in dieser Provinz bei einem von 300.000 liegt. Einer von 300.000. 
 
Sie müssen das in den Griff bekommen. Das Ausmaß der Reaktion, die Sie ohne jegliche Beweise 
unternehmen, ist angesichts der Konsequenzen, die sich aus dem von Ihnen vorgeschlagenen Vorgehen 
ergeben, völlig lächerlich. Alle Arten von Selbstmorden, Geschäftsschließungen, Beerdigungen, Hochzeiten 
usw. - es ist einfach unerhört! 
 
Es ist nur eine weitere schlimme Grippe, und Sie müssen sich darüber im Klaren sein. Lassen Sie die Leute 
ihre eigenen Entscheidungen treffen. Sie sollten sich völlig aus dem medizinischen Geschäft heraushalten. 
Sie werden vom Chefarzt der Gesundheitsbehörde dieser Provinz in die Irre geführt. Ich bin absolut empört 
darüber, dass dies auf diesem Niveau erreicht wird. Morgen sollte das alles aufhören. Ich danke Ihnen 
vielmals." 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
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Mitteilen möchte ich Ihnen weiters Herr Kurz: Ein Amtsgericht in Darmstadt oder Dortmund? hat 
zurecht erkannt: Dass es nicht zulässig ist, wenn ein Minister (Gesundheitsminister) gravierende 
grundlegende Grundrechte einschränkt (oder auch einschränken kann!), dass muss der 
Gesetzgeber machen! Es kann und darf nicht sein, dass Grundrechte durch Verordnungen des 
Gesundheitsministers eingeschränkt werden! Dies würde unser demokratisches System mit 
Kontrollmöglichkeiten aushebeln. DAS GEHT GAR NICHT! Dies ist UNRECHT! Somit sind 
sämtliche Verordnungsermächtigungsgesetze jedes Gesundheitsministers die unsere heilige 
Freiheit einschränken, gesetzeswidrig!  

Herr Kurz hören Sie sofort damit auf und sorgen Sie dafür, dass Ihr Gesundheitsminister auf dem 
Boden bleibt und zur Vernunft zurückkehrt. Sein letzter Ausspruch sorgte/sorgt für weitere 
VERUNSICHERUNG in der Bevölkerung: „Und das Ziel ist ja, dass der Lockdown solange anhält, 
bis wir einen Impfstoff haben“ Unglaublich! Das stellt sich mir die Frage: Denkt er, bevor er spricht? 
Die Bundesregierung IST UNS RECHENSCHAFTSPFLICHTIG! JA, IST SIE!  

Zum Glück werden demnächst juristische Konsequenzen auf Sie zukommen. Siehe unten. Wir 
haben ja jetzt auch in Österreich einen Außerparlamentarischen Corona-
Untersuchungsausschuss mit derzeit vierzehn Anwälten und einigen Medizinern sowie Künstler. 
Ich wurde erhört.  Es werden Verhältniskeitsprüfungen stattfinden. Ein Beweisverfahren wird 
durchgeführt. Es werden Rechtsgüterprüfungen stattfinden. Sämtliche Evidenz wird erhoben und 
berücksichtigt. Amtshaftungsansprüche und Schadenersatzansprüche werden geprüft. Es wird 
Rechtsschutz geboten. Prüfungen aller Bergründungen der Maßnahmen werden auf 
Standhaftigkeit u. Verhältnismässigkeit sowie Sinnhaftigkeit geprüft und bewertet. Zeugen werden 
einvernommen. Es wird alles transparent in der Öffentlichkeit passieren UND es wird Protokolle 
geben! Und nach Prüfung & Feststellung werden die juristischen Konsequenzen gezogen. Sie & 
Herr Anschober werden von den Rechtsanwälten und Medizinern zum öffentlichen Dialog 
aufgefordert. 

Und juristisch ist klar, dass sämtliche Lehrer/Direktoren der Schulen als 
Exekutierer von gesundheitlich schadvollen Maßnahmen damit in die 
zivile und strafrechtliche Haftung gebracht wurden.  

Der Politik/Medien werfe ich zudem die unterdrückte Diskussion vor! Wenn Grundlagen nicht 
diskutiert werden können und mit nicht evidenzbasierter Panikmache die Spaltung der Bevölkerung 
und soziopathisches Verhalten vorangetrieben wird, die zu einer Blockwartkultur und zur 
Denunziation führte, bald einem Glaubenskrieg nahekommt, ist das von Ihnen zu verantworten, 
Herr Kurz. Aber auch von den von unseren Steuergeldern völlig abhängigen Hofberichtersattern. 
Sie; Herr Kurz sind ein Spaltpilz und haben kein Rückgrat zum Rücktritt! Ihnen fehlt ihr 
Eingeständnis ihres Versagens! Ihnen fehlt der Mut zu einem Interview mit mir als Kritiker. Die 
Regierung ist längst RÜCKTRITTSREIF. Den Medien sollten alle staatlichen Werbegelder 
gestrichen werden. Ja, sollten man längst machen.Willfährige finaziell abhänige Erfüllungsgehilfen 
aus den Mainstreammedien sind einfach widerlich. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Wir haben jetzt einen außerparlamentarischen Corona Untersuchungsausschuss in Österreich 
mit sehr kompetenten Experten. Hier die höchst interessante Eröffnungsrunde des Ausschusses: 

Pressekonferenz Gründung des Außerparlamentarischen Corona 
Untersuchungsausschuss Österreich ACU-A 

 
https://www.youtube.com/watch?v=AoDoxTkPrnw&feature=youtu.be&fbclid=IwAR27DPnKGV8zMkwsbPHJ4iFZ1FP1GmL6tX

EBtocbtPHvJPZkixFy5J9ZcII&ab_channel=PlattformRESPEKT  
Die Plattform RESPEKT freut sich – gemeinsam mit derzeit 14 Anwälten der Anwälte für 
Grundrechte https://www.afa-zone.at/ – die Gründung des Außerparlamentarischen Corona 
Untersuchungsauschuss Österreich bekannt geben zu dürfen. Der ACU-A wird sich der rechtlichen 
Aufarbeitung der Ereignisse in Österreich bezüglich der von der Regierung verordneten "Corona-
Schutzmaßnahmen" annehmen, und das unter Berücksichtigung medizinischer, sozialer und 
wirtschaftlicher und kultureller Aspekte. Unterstützt werden die Anwälte dabei von Experten der 
Plattform RESPEKT aus den verschiedensten Bereichen der Gesellschaft. Website des ACU-A : 
https://www.acu-austria.at Plattform RESPEKT https://respekt.plus 
 
Wer da beim ACU-A alles so mitwirkt? 
 
RA. Dr. Christian Ortner, Innsbruck 
RA. Mag. Silke Todor-Kostic 
RA. Dr. Franz Nistelberger 
RA. Dr. Michael Brunner 
RA. Dr. Roman Schiessler 
RA. Dr. Alexander Todor-Kostic 
RA. Mag. Gerold Beneder 
RA Dr. Sabine C.M. Deutsch 
RA Mag. Andreas Hämmerle  
RA Mag. Michaela Hämmerle 
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RA Mag. Klaus Hanten 
RA Dr. Karl Peter Hasch 
RA Mag. Martin Prett 
RA Dr. Michael Witt 
RA Mag. Roland Zistler 
 
sowie 
Prof. DDr. Schubert, Innsbruck 
Prof. Dr. Haditsch 
DDr. Fiala 
Dr. K. Rösch 
DDr. Hofbauer 
Und viele, viele mehr. Hier zuviel. 
 

Wofür stehen Rechtsanwälte für 
Grundrechte? 
Wir haben uns als unabhängige, keiner politischen Partei oder Bewegung angehörige 
Rechtsanwälte/innen aus Anlass der infolge COVID-19 seit März 2020 gesetzten staatlichen 
Maßnahmen zum Schutz von Freiheit und Demokratie, des Rechtsstaates und seiner 
rechtsschutzsuchenden Bevölkerung vernetzt und auf dieser Plattform zusammengeschlossen. 
Weitgehend konzeptlos und auch völlig intransparent werden wir alle in einer seit mehr als 70 
Jahren nie dagewesenen und beispiellosen Anlassgesetzgebung ohne offengelegte 
Verhältnismäßigkeitsprüfung auf Basis begründeter medizinischer Erwägungen in unseren 
Grundrechten auf persönliche Freiheit, Selbstbestimmung, Erwerbsausübung, 
Versammlungsfreiheit, Erziehung und Bildung etc massiv eingeschränkt. Dies durch immer 
wieder verschärfte Vorschriften, welche nach medizinischen Massentestungen und der daraus 
resultierenden medialen Veröffentlichung von angeblichen „Horrorzahlen“ weitgehend 
symptomloser Infizierten für Verunsicherung und Panik unter den Menschen sorgen und die 
gesunde Bevölkerung sukzessive inadäquater Zwangsmaßnahmen aussetzt. 

Nur zur Klarstellung: Wir sind weder Corona-Leugner oder Verschwörungstheoretiker noch 
politisch rechtsradikal, sondern eine Gruppe engagierter österreichischer Rechtsanwälte, die sich 
in erster Linie den Werten der verfassungsmäßigen Rechtsordnung Österreichs und der ihnen 
unterworfenen Staatsbürger verbunden fühlt. Als solche erkennen wir dem Gesundheitsschutz in 
unserer Gesellschaft natürlich ebenso oberste Priorität zu, wehren uns aber dagegen, dass dieser 
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als Vorwand für eine immer stärker um sich greifende, unangemessene Aushöhlung unserer 
Grundrechte missbraucht wird. Wir fordern daher in Beachtung der Meinungsäußerungsfreiheit 
eine öffentliche Diskussion aller medizinischen, virologischen und epidemiologischen Studien 
auf der Grundlage valider (evidenzbasierter) Daten, um das Handeln des Gesetzgebers schlüssig 
überprüfbar zu machen. Ganz wie es in einem den Menschenrechten verbundenen Rechtsstaat 
wie der Republik Österreich schon seit vielen Jahrzehnten Standard ist bzw war!    

Wir sind auf den verschiedensten Rechtsgebieten tätig und haben das gemeinsame Ziel, alles zu 
unternehmen, um den uneingeschränkten Standard unserer Zivilgesellschaft zu verteidigen und 
in Zukunft weiter zu bewahren. 

Es entspricht unserer vornehmsten Aufgabe, der Bevölkerung die Gesetze und Verordnungen auf 
eine verständliche Weise zu erklären, sie über rechtlich relevante Umstände aufzuklären, 
Sachverhalte nach Tatsachen und wissenschaftlicher Prüfung festzustellen und rechtlich zu 
beurteilen. Dazu gehört auch, alle uns zur Kenntnis gelangenden Missstände aufzuzeigen, 
berechtigte Ansprüche und den Ersatz erlittener Schäden durchzusetzen, und letztlich dafür zu 
sorgen, dass sich die Verantwortlichen nicht ihrer Haftung entziehen können. 

Wir sind unserem Gelöbnis als Rechtsanwälte/innen verpflichtet, und es entspricht unserer 
Überzeugung, übernommene Vertretungen dem Gesetz gemäß zu führen und die Rechte unserer 
Mandanten/innen mit den uns gebotenen rechtlichen Mitteln zu vertreten. 

Jede Rechtsanwältin und jeder Rechtsanwalt in diesem Netzwerk ist in jedem Sinne 
selbstverantwortlich tätig und trifft ihre/seine Entscheidungen eigenständig nach bestem Wissen 
und Gewissen. 

 

„Ich gelobe bei meinem Gewissen und bei meiner staatsbürgerlichen Ehre, der 
Republik Österreich treu zu sein, die Grundgesetze sowie alle anderen Gesetze 
und gültigen Vorschriften unverbrüchlich zu beobachten und meine Pflichten 
als Rechtsanwalt gewissenhaft zu erfüllen.“ 

( §7 Abs. 1 Rechtsanwaltsordnung ) 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Nicole Schreiber 
Österreich 

INTENSIVPFLEGEPERSONAL WIRD DERZEIT IN ÖSTERREICH IN 

DEN URLAUB GESCHICKT, UM DIESEN ABZUBAUEN  
FH-Prof. Mag. Dr. Gerhard Pöttler war Wirtschaftsdirektor an den Salzburger Landeskliniken. Er 
beschäftigt sich intensiv mit der österreichischen Gesundheitslandschaft. Beruflich und auch als Autor. 
Sein Buch "Gesundheitswesen in Österreich" (Goldegg Verlag) gilt als Standardwerk.  
 
Seine Aussage, die er am 19.11.2020 im Rahmen der Pressekonferenz zum "Außerparlamentarischen 
Corona-U-Ausschuss Österreich" getätigt hat, schockiert, verwirrt und beruhigt gleichzeitig. 

 
https://www.youtube.com/watch?v=ZjQa5YcdE-A&feature=youtu.be&ab_channel=klarsehen  
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Hier die gesamte Pressekonferenz: 

https://www.facebook.com/1511569379/posts/10224877224947187/?d=n 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Roman Braun 
Univ.-Prof. Dr. A. Sönnichsen, Leiter Allgemeinmedizin der Med-Uni Wien  
und Vorsitzender des Deutschen Netzwerks für Evidenzbasierte Medizin, 
über den 2. Lockdown: 
“Das ist doch eine Bankrotterklärung für die ganze bisherige Strategie. 
Was haben die Massen-PCR-Tests gebracht? Nichts! 
Was hat das Contact Tracing gebracht? Nichts! 
Was hat die Maskenpflicht gebracht? Nichts!” 
Quelle: https://bit.ly/3nuiPdG 

 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
https://www.achgut.com/artikel/neue_studie_die_maskenpflicht_wird_immer_zweifelhafter 
 

Gastautor / 21.11.2020 / 06:00 / Foto: olga.palma/ 86 /  

 

Die Maskenpflicht wird immer zweifelhafter 
Von Dr. Jochen Ziegler. 
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Seit über einem halben Jahr leiden Menschen in aller Welt unter dem Tragen von Masken, mit denen sie sich 
und andere vor der Verbreitung von SARS-CoV-X schüzen sollen. (Wir sprechen von SARS-CoV-X, da das 
Virus, welches nun weltweit endemisch ist, in den vielen Generationszyklen, die es durchlaufen hat, stark 
mutiert ist, so dass vom ursprünglich charakterisierten SARS-CoV-2 in genetischer Hinsicht nicht mehr die 
Rede sein kann.) Ich beschäftige mich deswegen mit der Fragen, ob Masken die Ausbreitung des Virus 
unterbinden. 
 
Bevor wir sie beantworten, muss zunächst einmal festgestellt werden, dass die Gefährlichkeit des Virus 
keinerlei Präventivmaßnahmen rechtfertigt. Denn mit einer Letalität von 1,5 bis 2 Promille (bei den unter 
70-Jährigen nur etwa 3:10.000) und einem Durchschnittsalter der Verstorbenen von 80 Jahren oder darüber 
ist COVID eine natürliche Todesursache, man stirbt daran in der Regel aus Altersschwäche. SARS-CoV-X 
ist weniger gefährlich als Influenza, aber etwa so gefährlich wie andere Erreger grippaler Infekte – doch mit 
beiden Erregerklassen lebt die Menschheit seit jeher ohne “AHA” (Abstand – Hygiene – Masken), sondern 
mit zivilisatorisch gut erprobten sozialen Normen für das Verhalten bei Erkältungen und Grippe. 
 
Evidenz für nicht-letale Dauerschäden durch das Virus, wie wir sie etwa von Mumps (Enzephalitis mit 
dauerhaften Lähmungen, dauerhafter Taubheit oder Unfruchtbarkeit) kennen, sind nicht bekannt. Berichte 
von Einzelfällen mit angeblichen neurologischen Dauerschäden sind ätiologisch umstritten und 
epidemiologisch irrelevant. Besondere Maßnahmen zur Eindämmung des Virus sind also unnötig und 
medizinisch sinnlos, da man endemische Erreger nicht eindämmen kann: Sie persistieren einfach in der 
Population wie alle viralen Erreger grippaler Infekte. 

Helfen die Masken nun oder helfen sie nicht? 

Warum leiden die Menschen unter den Masken? Erstens führen die Masken bei längerem Tragen zu einer 
milden Hyperkapnie, einem leicht erhöhten Kohlendioxidgehalt im Blut, was eine respiratorischen Azidose 
(Übersäuerung des Blutes) zur Folge hat. Jüngere Maskenträger gleichen das über die Nierenleistung aus, 
die Nieren scheiden die überschüssigen Protonen aus – sie bekommen allenfalls Kopfschmerzen, was viele, 
die die Masken länger tragen müssen, bestätigen können. Ältere Patienten oder Menschen mit 
eingeschränkter Nierenfunktion können jedoch ernstere Folgen erleiden, beispielsweise einer Erhöhung der 
Schlaganfallwahrscheinlichkeit. Ob dies epidemiologisch relevant ist, wurde allerdings noch nicht 
untersucht. Zweitens schränken die Masken die Lebensqualität ein, weil die Kommunikation mit anderen 
Menschen dadurch deutlich eingeschränkt wird. 
 
Helfen die Masken nun oder helfen sie nicht? Aus biophysikalischer Sicht sind die Masken sinnlos. Sie 
werden in der medizinischen Praxis zur Prophylaxe einer bakteriellen Infektion von Eingriffsgebieten (etwa 
eines OP-Situs oder einer Kathetereinführungsstelle) genutzt. Gegen Viren verwendet man im Ernstfall, etwa 
beim Umgang mit Ebola, Atemschutzgerät (bei dem man aus der Flasche atmet). Der Grund dafür ist, dass 
die in den Masken verwobenen Stoff- oder Papiermolekülkettengitter deutlich gröber sind als die 
Viruspartikel, die nur etwa 100 Nanometer groß sind. Partikel, die in Aerosolen gelöst sind, fliegen beim 
Sprechen, Singen, Lachen, Niesen oder Husten einfach durch die Masken hindurch, und zwar auch durch die 
FFP2-Masken. 

Tröpfchen mit Viruspartikeln könnten die Masken theoretisch bremsen. Darauf weist eine bekannte, bereits 
im Februar/März durchgeführte Studie hin. Doch diese Studie, die für Aerosole keine Wirkung der Maske, 
bei Tröpfchen eine geringe Wirkung zeigte, hatte viel zu wenig Patienten, um aussagekräftig zu sein. Sie 
war, wie man in der Statistik sagt, “unterpowert”, das bedeutet, es gab viel zu wenig Studienteilnehmer, um 
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die Verwerfung der Hypothese zu bestätigen. Dieses Phänomen (und einige andere, insbesondere 
Studiendesignverzerrungen (Bias)) führen dazu, dass die Mehrheit aller in medizinischen Bereich 
publizierten Studienergebnisse unwahr sind, wie John Ioannidis in einer berühmten Abhandlung gezeigt hat. 

Die bisher größte und am bestem durchgeführte Studie 

Nun gibt es eine neue Studie aus Dänemark, bei der die Fallzahlen für die Prüfung der Hypothese der 
Wirksamkeit der Masken ausreichend sind. Von April bis Juni 2020 wurden 6.000 Studienteilnehmer zwei 
Gruppen (mit Maske: 3.030, ohne Maske: 2.994 Teilnehmer) zugewiesen. Dies ist meines Wissens nach die 
bisher größte und am bestem durchgeführte Studie zu dem Thema, wahrscheinlich die erste wirklich 
aussagekräftige. 4.862 Teilnehmer nahmen bis zum Ende der Studie daran teil, das Studiendesign war 
einwandfrei, die Durchführung und Auswertung makellos. Es wurden bei den Maskenträgern 42 SARS-CoV-
2 positive und bei den Maskenlosen 53 positive gefunden (der Nachweis erfolgte über den Antikörper- oder 
den PCR-Test). Der statistische Test der Daten ergab keinerlei Wirkung der Maske auf die 
Wahrscheinlichkeit einer Infektion mit dem Virus – der P-Wert zur Ablehnung der Nullhypothese keines 
Unterschiedes zwischen den Gruppen mit dem verwendeten statistischen Test lag mit P = 0,33 dafür viel zu 
hoch. 
 
Man merkt den Autoren der Publikation die Enttäuschung über das Ergebnis an, denn obwohl sie zugeben, 
dass es keinen statistisch signifikanten Unterschiede zwischen den Gruppen gab, versuchen sie einen 
herbeizudiskutieren (“Although the difference observed was not statistically significant, the 95% CIs are 
compatible with a 46% reduction to a 23% increase in infection.”).  

Das Ergebnis ist sehr wichtig, da es anhand einer großen, sehr gut gemachten Studie zeigt, dass die Masken 
keinerlei präventive Wirkung auf die Ausbreitung des Virus haben. 

Schlussfolgerung: Masken weg 

Biophysikalisch war vom Anfang des Hypes um SARS-CoV-2 an klar, dass Masken keine präventive 
Wirkung haben. Anderslautende Hinweise aus dem Nature-Medicine-Paper oder ideologisch gefärbten 
Mitteilungen waren viel zu schlecht belegt und schlicht und ergreifend falsch. Nun ist erwiesen, dass die 
Masken keine Wirkung haben. Man könnte einwenden, dass die Reproduktion des Virus in der untersuchten 
Population in den Monaten der Untersuchung (April bis Juni) schwächer war als im Winter, und das ist sicher 
richtig. Doch wenn die Masken eine physikalische Wirkung auf die Virusverbreitung hätten, müsste diese 
gerade bei geringerer Viruslast besonders gut beobachtbar sein. Denn wie soll ein Instrument unter Last 
funktionieren, das schon bei wenig Last keine Wirkung hat? Im Winter ist nicht nur mehr virushaltiges 
Aerosol in der Luft, sondern sind auch deutlich mehr Flächen mit dem Virus kontaminiert; die Masken 
wirken dann keinesfalls besser als im April bis Juni. 
 
Die einzig richtige Schlussfolgerung lautet also: Abschaffung der Maskenpflicht zum Wohle der 
Bevölkerung. Wer das als Politiker jetzt nicht umsetzt, hat anderes im Sinn als Gesundheitsfürsorge. 

  

Dr. Jochen Ziegler ist Arzt und Biochemiker. Er arbeitet als Berater für private Anbieter 
des Gesundheitssystems und lebt mit seiner Familie in Hamburg. 
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Ulrich Singer 
+++Bahnbrechende dänische Studie: Masken sind gegen Corona nutzlos+++ 
 
Wie man bereits vor ein paar Wochen in den Medien vernehmen konnte, wurde in Dänemark eine Studie 
durchgeführt, um zu überprüfen, ob Masken wirklich zur Eindämmung von Corona beitragen. Die 
einschlägigen Fachmagazine weigerten sich jedoch, diese Studie zu veröffentlichen. 
 
Nun aber publizierte die britische Zeitschrift „The Spectator“ eine Zusammenfassung der Ergebnisse dieser 
brisanten dänischen Forschungsarbeit: Die "Danmask-19-Studie", an der im Frühjahr über 3.000 Probanden 
teilnahmen, war im Gegensatz zu anderen Untersuchungen, die sich mit Mund-Nase-Bedeckungen befassten, 
eine kontrollierte und randomisierte Studie. Dadurch hat sie eine besonders hohe wissenschaftliche 
Beweiskraft. 
Die Forscher fanden heraus, dass es keinen statistisch signifikanten Unterschied bei der Ansteckung mit dem 
Corona-Virus ausmache, ob man eine Maske trage oder nicht. Der Effekt, den Masken auf die Verhinderung 
der Ausbreitung des Corona-Virus haben, sei verschwindend gering. 
Es gäbe also keinen belastbaren Beweis dafür, dass Mund-Nase-Bedeckungen die Verbreitung von 
Krankheiten, die durch die Luft übertragbar sind, unterbinden. Zudem gibt es noch neun weitere Studien, in 
denen belegt wird, dass Masken wenig oder gar keinen Einfluss darauf haben, ob man z.B. an einer Grippe 
erkrankt oder nicht. 
 
Dazu stellt der kinder- und jugendpolitische Sprecher der AfD-Fraktion, Jan Schiffers, folgendes fest: 
 
"Ich bin sehr froh darüber, dass zumindest in den britischen Medien über diese Studie berichtet wird. Seit 
Monaten werden unsere Kinder mit Masken an den Schulen drangsaliert, und dabei haben diese der Studie 
zufolge gar keinen Effekt auf die Ausbreitung des Virus. Ich fordere daher die sofortige Beendigung aller 
restriktiven Maßnahmen gegenüber unseren Kindern! Die Kinder sollen frei atmen dürfen und miteinander 
lernen und spielen können - ohne Masken, ohne Abstandsregeln und ohne nach der Ein-Freund-Regel ihre 
sozialen Kontakte bewerten und selektieren zu müssen." 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Ergänzend äußert sich der sozial- und behindertenpolitische Sprecher der AfD-Fraktion, Ulrich Singer, wie 
folgt: 
 
"Endlich gibt es eine evidenzbasierte Studie zu den Masken, welche randomisiert und kontrolliert ist. Seit 
Monaten weisen wir die Staatsregierung auf Gefährdungen durch die Maskenpflicht hin, sei es aus 
gesundheitlichen Gründen oder aber durch Diskriminierungen und manchmal sogar körperliche Angriffe auf 
Menschen, die keine Maske tragen können. Die Ergebnisse der Studie sind eindeutig, und daher fordere ich 
die Staatsregierung auf, die Maskenpflicht generell zu beenden sowie alle diskriminierenden Maßnahmen 
gegenüber Menschen, die aufgrund von Erkrankungen keine Maske tragen dürfen, aufzuheben." 
 
Links: 
 
https://www.spectator.co.uk/.../do-masks-stop-the-spread... 
 
https://www.acpjournals.org/doi/10.7326/M20-6817 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Mehrere grobe Bedenken auf Verfassungswidrigkeit des Infektionsschutzgesetzes. 
Rechtsstaatsprinzip gefährdet! Ermessungsprinzip mit unklaren schwammigen Begriffen, 
geht gar nicht! UND: Es stellt eine Selbstentmachtung des Parlaments dar, dass darf NICHT 
sein! Das entspricht nicht dem Demokratieprinzip! Die Regierung MUSS vom Parlament 
kontrolliert werden können. Die Selbstermächtigung eines Gesundheitsministers mit so 
großem Spielraum, GEHT GAR NICHT!  

 
 
https://www.youtube.com/watch?v=9ByjFN8GiTA&feature=youtu. be&ab_channel=klarsehen 
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Dr. Wolfgang Wodarg 
 
Geplante Massentestungen in ÖSTERREICH 

Ohne Zustimmung keine Testung!  

Für die in den Medien kolportierten und von Entscheidungsträgern angepriesenen 
Massentestungen kann jedenfalls nur dann eine Rechtsgrundlage angenommen werden, wenn die 
ausdrückliche Einwilligung der betroffenen Person zu einer Testung vorliegt. 

Das gilt für alle Bevölkerungsgruppen, also auch für Lehrer / Lehrerinnen, Polizisten / Polizistinnen 
usw. 

§ 110 StGB verbietet die eigenmächtige Heilbehandlung – wozu auch eine Testung im Rahmen 
einer Diagnoseerstellung zu zählen ist – auch wenn sie nach den Regeln der ärztlichen Kunst 
erfolgt. Darüber hinaus können zwar gem. § 5 Abs 1 Epidemiegesetz 1950 idgF Menschen auch 
verpflichtet werden, „sich den notwendigen ärztlichen Untersuchungen sowie der Entnahme von 
Untersuchungsmaterial zu unterziehen“, sofern sie krank, krankheitsverdächtig oder 
ansteckungsverdächtig sind. Damit ist aber auch klargestellt, dass gesunde, nicht 
krankheitsverdächtige oder nicht ansteckungsverdächtige Personen nicht dazu verhalten werden 
können, sich einem zwangsweisen (Massen)Test zu unterziehen. Die Beweislast für den 
Krankheitsverdacht oder Ansteckungsverdacht liegt jedenfalls beim Staat. 

Die Grundrechte gewährleisten den Schutz auf körperliche Unversehrtheit  und Achtung der Privat- 
und Familiensphäre. 

Ob eine Massentestung bei Berücksichtigung der tatsächlichen Faktenlage und der massiven 
berechtigten Kritik an Testungen von symptomlosen Personen, selbst wenn eine ausdrückliche 
Zustimmung derselben vorliegt, rechtlich begründet ist, ist in Zweifel zu ziehen. 

Die Entnahme von Probenmaterial ist ausnahmslos für medizinisch diagnostische Zwecke, die von 
einem Arzt abzuklären sind, sachlich indiziert. Die Frage der Sinnhaftigkeit von Testungen im 
Rahmen der Diagnostik ist ausnahmslos von einem Arzt zu beantworten, und nicht von 
irgendwelchen Hilfspersonen. 

Für den Arzt, und nur er hat einen medizinischen Eid geleistet, bestehen umfassende Aufklärungs-
, Schutz-, Fürsorge- und Standespflichten, bei deren Verletzung ihn die Haftung trifft. Die 
verpflichtende ärztliche Berufshaftpflichtversicherung bietet seinen Patienten einen Haftungsfonds, 
über den „irgendwelche Hilfspersonen“ jedenfalls in dieser Qualität nicht verfügen.  

Ein Test funktioniert nur unter der Voraussetzung, dass alle Schritte bis zur Erstellung eines 
Befundes, also von der Probenentnahme über die Analytik bis hin zur Interpretation der 
Ergebnisse, laut Anleitung und Zulassung durchgeführt werden. Dies ist nicht gegeben, wenn der 
Patient keine Symptome hat. Dann ist ein Ergebnis, egal ob positiv oder negativ, ungültig und kann 
keine Folgen nach sich ziehen. 

Soweit überschaubar ist, ist derzeit in Österreich kein Testsystem für die Population von 
asymptomatischen Menschen zugelassen. Der daher bereits durch die Probenentnahme 
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begangene schwere präanalytische Fehler wird dazu führen, dass das Ergebnis zu verwerfen ist 
(siehe dazu Download der Plattform Respekt auf www.afa-zone.at ). 

Wie können daher die Kosten in Millionenhöhe, die von der Allgemeinheit zu tragen sind, für derart 
inadäquate Testungen sachlich und rechtlich begründet werden? 

Dazu kommt die in der Öffentlichkeit verschwiegene Haftungsfrage im Fall einer gesundheitlichen 
Schädigung der getesteten Person oder unterlassener Aufklärung. 

Es ist in Österreich rechtlich unbestritten, dass einem medizinischen Eingriff eine umfassende 
Aufklärung über Eignung und Auswirkungen vorangehen muss. 

Erst unlängst hat ein portugiesisches Berufungsgericht festgestellt, dass PCR-Tests unzuverlässig 
sind und eine im Anlassfall verhängte Quarantäne aufgehoben. 

Wem also dienen die medizinisch und rechtlich unbegründeten Massentestungen 
asymptomatischer Personen, als der Bestätigung eines politischen Krisenmanagements, das sich 
längst mit dem Großteil der angeordneten Maßnahmen als unverhältnismäßig erwiesen hat. Ein 
Strategiewechsel wäre daher unter Heranziehung evidenzbasierter Daten längst angezeigt. 

RA Dr. Michael Brunner 

RA Mag. Alexander Todor-Kostic 21.11.2020 

 ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Roman Braun 
Sehr guter Artikel im NEW ENGLAND JOURNAL OF MEDICINE: Warum der PCR-Test schon die 
ganze Zeit über völlig ungeeignet war für die Screenings, und welchen Vorteil Anti-Gen-Tests hätten ...  

https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMp2025631?fbclid=IwAR1v-
P_4Q_otYy6xpVJbvABicoPZG_r3uBQuBnnm-uCnPPUIwJOyt0u2FPc 

 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

 

Roman Braun 
Wer den ominösen R-Wert einmal wirklich verstehen möchte und erkennen wie viel/wenig er aussagt, 
könnte das hier in 10 Minuten ... 
https://www.heise.de/tp/features/Covid-19-und-die-wundersame-Reproduktionszahl-des-RKI-
4960610.html?fbclid=IwAR32f5VguJ5KXOqmtdyaD8K_ZXOGQOJFiK0hhimr8EYrU7H_gsVaghvIo_M 

 

Covid-19 und die wundersame Reproduktionszahl 
des RKI 
21. November 2020  Stefan Homburg 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 

Warum das Robert-Koch-Institut bei der Berechnung der Infektionsentwicklung 
danebenliegt. Und wie es an sozialmedizinischen Herausforderungen scheitert 

Am 15. April 2020 beschloss die Konferenz von Bundeskanzlerin Angela Merkel und den 
Ministerpräsidentinnen und Ministerpräsidenten der Länder, den im März verhängten Lockdown 
auf unbestimmte Zeit zu verlängern. Am selben Tag erschien im Epidemiologischen Bulletin 
17/2020 des Robert-Koch-Instituts (RKI), das im Vergleich zu den Situationsberichten weniger 
Beachtung findet, eine bemerkenswerte Grafik: 
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Diese Grafik sollte Schätzungen der effektiven Reproduktionszahl zeigen, deren fundamentale 
Bedeutung für Entscheidungen über die Fortgeltung des Lockdowns zuvor mehrfach betont 
worden war. RKI-Präsident Lothar Wieler, der fälschlich von einer "Reproduktionsrate" sprach und 
diese Größe mit der Basisreproduktionszahl verwechselte, hatte bereits am 3. April auf einer 
Pressekonferenz (hier das Video, Aussage bei 13:30 min.) mitgeteilt, dass die effektive 
Reproduktionszahl bei eins lag. 

Die oben wiedergegebene Grafik zeigt klar, dass diese Zielgröße in der ersten Märzhälfte zu sinken 
begann und am 21. März, zwei Tage vor Verhängung des Lockdowns, unter eins sank und dort auch 
blieb. Gleichwohl wurde der Lockdown Mitte April beibehalten. Auf diesen inneren Widerspruch 
wies ich zwei Tage nach der Entscheidung in einem Interview hin, das binnen kurzer Zeit mehr als 
eine Million Mal aufgerufen wurde. 

In diesem Betrag wird die effektive Reproduktionszahl näher beschrieben, da sie nach wie vor zu 
den Größen gehört, die einschneidende politische Maßnahmen beeinflussen, während über ihre 
Bedeutung weithin Unklarheit besteht. 

Definition und Theorie 

Um zu einer präzisen Definition zu gelangen, sei It die Gesamtzahl der Personen, die sich bis zum 
Tag t mit einem Pathogen infiziert haben. Des weiteren sei ΔIt die Anzahl neuer Infektionen am 
Tag t, also der Unterschiedsbetrag It – It-1 und x die sogenannte Generationszeit, das ist die 
durchschnittliche Zeitspanne zwischen der Infektion einer Person und den Infektionen der von ihr 
angesteckten weiteren Personen. 

Mit dieser Notation ist die effektive Reproduktionszahl am Tag t wie folgt definiert: 

 
Formel 1 

Für das Virus SARS-CoV-2, auf das sich dieser Artikel bezieht, schätzt das Robert Koch Institut (S. 
13) eine Generationszeit von vier Tagen. Hat die effektive Reproduktionszahl mithin den Wert drei, 
dann löst jede Infektion am Tag t-4 drei weitere Infektionen am Tag t aus. 

Ausgehend von einer hypothetischen Erstinfektion bezeichnet man R0 als Basisreproduktionszahl. 
Diese muss offensichtlich größer als eins sein, damit sich eine Epidemie ausbreiten kann. Die 
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anschließende Folge der effektiven Reproduktionszahlen fällt irgendwann unter eins, und die 
Infektionswelle läuft anschließend aus. Jede Grippewelle der Vergangenheit illustriert dies. 

Eine alternative Maßzahl zur Beschreibung der Infektionsausbreitung ist der Wachstumsfaktor der 
täglichen Neuinfektionen: 

 
Formel 2 

Dieser Wachstumsfaktor misst Echtzeitwachstum (real-time growth), die effektive 
Reproduktionszahl hingegen misst Generationenwachstum (generational growth). Aus den beiden 
Definitionen folgt, dass zwischen dem Wachstumsfaktor und der effektiven Reproduktionszahl 
folgende Beziehung besteht: 

 
Formel 3 

Unterstellt man zur Illustration, dass der Wachstumsfaktor kurzfristig konstant bleibt, vereinfacht 
sich diese Formel zu R=Gx. Bei einer Generationszeit von vier Tagen erhält man die effektive 
Reproduktionszahl als vierte Potenz des Wachstumsfaktors. Auch für den Wachstumsfaktor gilt: Ein 
Wert größer eins bedeutet weitere Ausbreitung des Erregers, ein Wert kleiner eins indiziert ein 
allmähliches Abklingen der Infektionswelle. 

Messung und Empirie 
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Die beiden Größen Rt und Gt lassen sich nicht direkt beobachten und messen, da man die Anzahl 
der täglichen Infektionen nicht kennt. Um die effektive Reproduktionszahl indirekt abzuschätzen, 
berechnet das RKI sogenannte R-Werte aus den Neuerkrankungen Ēt

4 des jeweiligen Tages t. Bei 
SARS-CoV-2 folgen Erkrankungen den Infektionen nach einer Inkubationszeit von durchschnittlich 
fünf Tagen. Die berichteten Erkrankungen schwanken allerdings so stark, dass ein wie in Formel 1 
berechneter Ausdruck wenig aussagt. Daher berechnet das RKI einen sogenannten R4-Wert im 
Wege der Durchschnittsbildung nach folgender Formel, in der Ēt

4 die durchschnittliche Anzahl der 
Erkrankungen am Tag t und den drei vorhergehenden Tagen bezeichnet: 

 
Formel 4 

Selbst dieser Wert schwankt erheblich, was unter anderem darauf beruht, dass für die 
Wochenendtage weniger Erkrankungen berichtet werden. Da die Wochenenden abwechselnd im 
Zähler bzw. Nenner erscheinen, ergeben sich starke Fluktuationen. 

Aus diesem Grund veröffentlicht das RKI zusätzlich einen "geglätteten" R7-Wert, indem die 
Durchschnitte nicht über vier Tage berechnet werden, sondern über eine Woche, es gilt also R7t = 
Ēt7 / Ē7

t-4 

Statt die effektive Reproduktionszahl und damit das Generationenwachstum abzuschätzen, kann 
man das Echtzeitwachstum der Infektionsausbreitung durch folgenden Ausdruck beschreiben: 

 
Formel 5 
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In dieser letzten Formel bezeichnet Ēt
7 das arithmetische Mittel der Erkrankungen am Tag t und 

den sechs vorhergehenden Tagen. Diese Berechnung trägt den oben genannten 
Wochenendeffekten Rechnung. Im Unterschied zum geglätteten R7-Wert gehen nicht die letzten 
zehn Tage in die Berechnung ein, sondern nur die letzten sieben Tage, was den Nachlauf der 
Maßzahl gegenüber der Erkrankungsdynamik verringert. 

Messverzögerungen 

Bei der Beurteilung politischer Eingriffe zur Epidemiebekämpfung unterstellen Medien und Politik 
oft, dass Maßnahmen sofort wirksam sind. Das ist aber aus zwei Gründen unmöglich. Erstens 
beeinflusst eine Maßnahme am Tag t höchstens die Infektionen ab dem Tag ihres Inkrafttretens, 
während die Erkrankungen erst nach Ablauf der Inkubationszeit von fünf Tagen sichtbar werden. 
Zweitens werden die obigen Maßzahlen R4, R7 und G7 aus in der Vergangenheit liegenden Tagen 
berechnet, was einen weiteren Verzug bedingt. 
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Die vorstehende Tabelle illustriert diese Wirkungsverzögerungen beispielhaft. Sie beginnt mit vier 
unterstellten Infektionen aus der Vergangenheit. Die effektive Reproduktionszahl startet mit dem 
Wert drei (Basisreproduktionszahl), weshalb an den Tagen eins bis vier je drei Neuinfektionen 
auftreten und an den folgenden vier Tagen jeweils neun Neuinfektionen. 

Am achten Tag sinkt die effektive Reproduktionszahl auf eins, so dass die Anzahl der 
Neuinfektionen bei neun verharrt. Die in der dritten Spalte dargestellten Neuerkrankungen folgen 
den Neuinfektionen mit fünf Tagen Verzögerung, der Inkubationszeit. 

Die drei alternativen Maßzahlen werden jeweils ausgehend vom Tag der ersten beobachtbaren 
Erkrankung berechnet. Entscheidend ist nun ihre Reaktion auf die Minderung der effektiven 
Reproduktionszahl. Den korrekten Wert Eins erreichen die Maßzahlen R4 und G7 offenbar am Tag 
sechzehn, also mit einer Verzögerung von acht Tagen, R7 erreicht ihn sogar erst am Tag neunzehn, 
also mit einer Verzögerung von elf Tagen. 

Da der R7-Wert aus weiter in die Vergangenheit zurückreichenden Daten berechnet wird, ist er erst 
später verfügbar und reagiert träger als die beiden alternativen Maßzahlen. 

Schlussfolgerungen 

Die vorstehende Analyse ergibt zwei interessante Schlussfolgerungen. 

Erstens zeigt die legendäre RKI-Grafik aus dem Epidemiologischen Bulletin keineswegs die effektive 
Reproduktionszahl, da sie die Inkubationszeit und den ermittlungstechnisch bedingten Verzug 
außer Acht lässt; die Grafik ist falsch beschriftet. 

Bei Annahme einer Messverzögerung von acht Tagen, wie in der obigen Tabelle entwickelt, fiel die 
Infektionsdynamik keineswegs am 21. März unter eins, sondern schon am 13. März, also vor den 
Schulschließungen und auch vor Inkrafttreten des Verbots von Großveranstaltungen, das zwar am 
9. März in Kraft trat, einem Montag, jedoch für die meisten Fußballspiele usw. erst am folgenden 
Wochenende Wirksamkeit entfaltete. Analog ist der allmähliche Rückgang der effektiven 
Reproduktionszahl, anders als die RKI-Grafik suggeriert, nicht auf den 11. März zu datieren, sondern 
auf einen früheren Zeitpunkt. 

Zweitens erhebt sich die Frage, wozu empirische Abschätzungen der effektiven Reproduktionszahl 
eigentlich gut sind. Sozialmedizinisch, vor allem im Hinblick auf die Belastung der Krankenhäuser, 
kommt es auf das Echtzeitwachstum an, nicht auf das Generationswachstum, das außerdem von 
einem Parameter abhängt, der bei neuen Pathogenen nicht genau bekannt ist, nämlich der 
Generationszeit. 

Der in Formel 5 gezeigte Wachstumsfaktor G7 reagiert rascher als R7, und er reagiert ebenso rasch 
wie R4, schwankt aber weniger stark. Insofern erscheint der Wachstumsfaktor als überlegene 
Maßzahl zur Abschätzung der Ausbreitungsgeschwindigkeit einer Epidemie. (Stefan Homburg) 
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--  

Petra Brandstetter 

TESTVERWEIGERER AUTOMATISCH POSITIV Österreichische Tageszeitung 
 
Artikel: 
Immer mehr Testverweigerer 
Täglich werden in Kärnten rund 1300 Corona-Tests durchgeführt - bei den Teststationen in 
den Bezirken herrscht, wie berichtet, Hochbetrieb und teilweise kommt es aufgrund von 
Hektik un Ungeduld immer wieder zu Staubildungen. 
Laut den Amtsärzten steigt daher auch die Zahl von Testverweigerern. "Viele wissen nicht, 
dass die Verdachtsfälle automatisch als positiv gelten, wenn behördlich angeordnete Covid-
Tests nicht wahrgenommen werden. Dann wird das so gehandhabt wie eine Verweigerung 
von Alkoholtests", so ein Polizist. 
Passt zum Rest der Taktiken. Macht nur weiter so - ihr brecht euch das eigene Genick. Die 
Menschen wachen auf!!! 
DENKT DRAN - DENKT SELBST 
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Elfie Greiter 

Es geht um RNA-Impfungen. Genetisch veränderte Pflanzen-Gene sind schon höchst bedenklich, jetzt 
werden bei uns MENSCHEN Genexperimente durchgeführt. Die Büchse der Pandora, die Büchse der big 
Pharma wird geöffnet. 
Mensch glaubt Gott zu sein. 
Er ist "Zauberlehrling", zumindest. Nur gibt es im Leben keinen deus ex macchina.  
Kein weltweiter Aufschrei der Mediziner! 
Kein weltweiter Aufschrei der Kirchen!  
Kein weltweiter Aufschrei der Ethikkommissionen! 

 
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

PCR-Tests vor Gericht in Wien - 
Punkt.PRERADOVIC mit RA Mag. Gerold Beneder 
 
Die Grundlage aller Corona-Maßnahmen sind die PCR-Tests. Nun sollen die Tests in Österreich vors 
Verfassungsgericht. Der Wiener Anwalt Gerold Beneder hat die Klage bereits fertig. Er sieht gute Chancen, da die 
Tests ja unter anderem nicht für medizinische Diagnosen zugelassen sind. Beneder, der schon wegen der 
Maskenpflicht klagt, sieht keine Notsituation in Österreich. „Wir haben eine reine Testpandemie!", so der 
prominente Anwalt. Ein Gespräch über Massentests, eine versteckte Impfpflicht und Krankenhäuser, denen jetzt 
die Mittel gestrichen werden. 
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https://www.youtube.com/watch?v=q4Otf58H5SM&feature=youtu.be&fbclid=IwAR2TGwXL6EGk3zYEbQ
E1gBFsQ5lVvx-hqQf09tRo3oAI2h3Z3aVy_zJxfvg&ab_channel=Punkt.PRERADOVIC 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Roman Braun 
Ja nicht mit der Grippe vergleichen!!! 
 
Allerdings Wiehler und Haas vom RKI haben dies unaufgeregt und wissenschaftlich getan und finden nur 
graduelle Unterschiede: 
 
ICU - Quote 37% vs. 32% 
ICU - Dauer 5 vs. 4 Tage 
Hospitalisations - Dauer 10 vs. 8 Tage 
 
Unterschiede gab es hauptsächlich hinsichtlich der Beatmung. Bedenkt man das geänderte Verhalten 
(Verweigerung von CPAP, Fälle aus Pflegeheimen, die man eher nicht behandelt hätte) dürften die 
Unterschiede zur durchschnittlichen Grippe noch geringer ausfallen. 
 
Quelle RKI: 
https://www.rki.de/.../Epi.../Archiv/2020/Ausgaben/41_20.pdf 
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oman Braun  ·  

Guido Tartarotti wieder mal großartig! Meine Ergänzung: Kurz sagt, dass ein paar Österreicher nicht brav 
genug waren, deshalb ... 
>> Das Ritual der Viralen Vier 
Es läuft nach einer seit Jahrhunderten unveränderten, von der Hofcoronakammer festgelegten, 
geheimnisvollen Form ab. 
Die Pressekonferenzen des Infektiösen Quartetts, auch bekannt als die Viralen Vier, laufen nach einem seit 
Jahrhunderten unveränderten, von der Hofcoronakammer festgelegten, geheimnisvollen Ritual ab: 
Zuerst kommen die Vier im Gleichschritt herein und nehmen auf die Sekunde genau gleichzeitig die Masken 
ab (diese Gleichzeitigkeit wird wochenlang geübt). Dann sagt Sebastian Kurz „die nächsten Tage sind 
entscheidend“. Im Anschluss zeigt Rudolf Anschober eine winzige Tafel mit einer unlesbaren Kurvengrafik 
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(wer schenkt dem Gesundheitsminister ein Powerpoint-Programm oder wenigstens einen alten Overhead-
Projektor?). Danach formuliert Werner Kogler einen Satz, der in Wien beginnt, in Vorarlberg falsch abbiegt 
und am Strand von Sydney im Sand versickert. Zum Schluss zeigt Karl Nehammer dem Virus die Zähne und 
versucht, wie ein Bundesheer-Unteroffizier bei der Stellung zu klingen. 
Danach sind wir fertig. << 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Roman Braun 
Wir bekommen eine Impfung per NOTZULASSUNG!  

D.h. NEBENWIRKUNGEN auf breiter Basis sind noch nicht klar.  
Dazu im ZDF Prof. Dr. Stephan Becker, Leiter der Virologe Uni Marburg ...  
(https://bit.ly/3nLq8On) 
Was kann die Impfung dafür?  
KEIN INFEKTIONS-SCHUTZ 
KEIN SCHUTZ vor INFEKTIÖSITÄT 
KEINE HERDEN-IMMUNITÄT 
Dr. Herwig Kollaritsch, Infektiologe und Mitglied des nationalen Impfgremiums:  
>> Die Impfung schütze aber nicht vor einer möglichen Ansteckung, betont Kollaritsch: "Es geht darum, 
einzelne Personen vor der Erkrankung zu schützen, nicht vor der Infektion. Wir gehen aktuell nämlich 
davon aus, dass ein Geimpfter in der Lage ist, die Erkrankung zu übertragen." Man werde damit vermutlich 
keine Herdenimmunität erreichen, das Virus würde mit einer Impfung nicht gänzlich verdrängt werden 
können. <<< 
(https://www.meinbezirk.at/.../corona-impfung-laesst-halb...) 

 
 

Corona-Impfung lässt halb Österreich kalt  
 13. November 2020, 13:01 Uhr 
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 Corona-Impfstoff: Kinder bis 18 Jahre werden nicht geimpft. 
 Foto: unsplash, hochgeladen von Maria Jelenko-Benedikt 

 
Durchbruch beim Covid-Impfstoff! Die Impfbereitschaft hierzulande ist aber relativ gering. 

ÖSTERREICH. Ein Impfstoff gegen Corona steht vor der Zulassung. Laut Gesundheitsminister Rudolf An
schober (Grüne), der eine 50-prozentige Impfquote bei der österreichischen Bevölkerung erreichen will,    
werde es hierzulande bereits im ersten Halbjahr 2021 genügend Impfstoff geben, ein nationaler Impfplan 
wird zurzeit auf Hochtouren erarbeitet.  

Impfung gratis 

"Ich bin optimistisch, dass wir bereits im ersten Quartal 2021 mit der Impfung erster Teile der Bevölkerung 
starten werden können - Risikogruppen und GesundheitsmitarbeiterInnen." Anschober geht davon aus, d
ass alle anderen Personen ab dem 2. Quartal schrittweise geimpft werden. Mit der Impfung werde                   
allerdings frühestens erst dann begonnen, wenn eine Zulassung vorliegt, betont Herwig Kollaritsch,                
Infektiologe und Mitglied des nationalen Impfgremiums, im Gespräch mit den Regionalmedien Austria            
(RMA). Die Impfung wird für ÖsterreicherInnen aber kostenlos sein. 

Hausarzt soll nicht impfen 

Eltern können ihre Kinder nicht impfen lassen, geimpft werde erst ab dem 18. Lebensjahr, kündigt                   
Kollaritsch an. Verabreicht wird die Impfung von kompetenten Institutionen, aber nicht durch den                    
Hausarzt. "Sonst kommt der Impfstoff völlig unkontrolliert in die Bevölkerung, und das wollen wir                       
vermeiden", erklärt der Experte. Kollaritsch betont, dass bei der Impfaktion auch mögliche                                    
Nebenwirkungen erfasst werden müssen, wie bei allen neu zugelassenen Impfstoffen – auch wenn aus       
der Phase-3-Studie bisher keine besonderen Auffälligkeiten bekannt seien. 

Kein Infektionsschutz 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Die Impfung schütze aber nicht vor einer möglichen Ansteckung, betont Kollaritsch: "Es geht darum,               
einzelne Personen vor der Erkrankung zu schützen, nicht vor der Infektion. Wir gehen aktuell nämlich           
davon aus, dass ein Geimpfter in der Lage ist, die Erkrankung zu übertragen." Man werde damit                         
vermutlich keine Herdenimmunität erreichen, das Virus würde mit einer Impfung nicht gänzlich verdrängt 
werden können. Auch wenn Experten zu einer möglichst flächendeckenden Durchimpfung raten, lehnt               
Kollaritsch eine Impfpflicht ab. Das deckt sich mit der Einstellung der meinbezirk.at-Leser: Bei einer                          
Onlinebefragung zur Zwangsimpfung stimmten 78 Prozent dagegen.  

Geringe Impfbereitschaft 

Die Österreicher sind generell Impfmuffel. Bei einer repräsentativen Onlineumfrage von Gfk für die                 
Wiener Städtische Versicherung würden sich nur etwas mehr als die Hälfte (54 Prozent) gegen Covid-19   
impfen lassen, laut jüngster Gallup-Umfrage sogar nur 46 Prozent der Befragten – auch, wenn der                    
Impfstoff sicher und wirksam ist. Männer sind demnach mit 56 Prozent deutlich impfbereiter als Frauen,      
von denen sich nur jede Dritte impfen lassen würde.  

Die größte Impfbereitschaft gibt es bei den über 50-Jährigen (55 Prozent). Bei Haushalten mit Kindern         
unter 14 Jahren scheint das Thema am meisten zu polarisieren: Diese Gruppe verzeichnet mit 52 Prozent 
den höchsten Anteil an Skeptikern, nur 38 Prozent würden einer Impfung zustimmen. Die meisten Gegner 
finden sich unter Personen, die glauben, dass eine "fremde Macht" bewusst die Verbreitung des Virus          
verursacht hat (61 Prozent) und jenen, welche die Virus bedingte Gefahr für übertrieben halten (66                 
Prozent). 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Dr. Ruediger Dahlke 

 
Das neue Gesetz (IFSG) macht die Lage noch verworrener.  
Nach einer ähnlichen Rechtslage wurden in Portugal alle Anti-Corona-Maßnahmen vom Gericht 
gekippt. Rein von der Logik hat Rechtsanwalt Ralf Ludwig also recht.  
Wenn er allerdings sagt, es gäbe keine Infektionen, bleibt die Frage, führen dann ungezählte 
(Intensiv-)Ärzte ein Theater auf ihren Stationen auf?  
Richtig ist, es gibt praktisch keine per Test bewiesenen Infektionen, aber klinisch sehr wohl. Jedes 
Fieber spricht dafür.  
Die Wahrheit dürfte wohl dazwischen liegen: Es leiden und sterben Menschen an Covid-19, aber 
die Maßnahmen sind illegal, solange die Gesundheitsämter nicht nachweisen, dass es sich bei 
einem positiven PCR-Test um Infektionen handelt. Das aber ist grundsätzlich mit diesem Test 
unmöglich. Siehe dazu meine Posts der letzten Zeit über dessen wirklichen Entdecker und die 
ärztliche Erklärung dieses Tests.  
 
Zitat Rechtsanwalt Ralf Ludwig, Kulmbach, 18.11.2020, ab Minute 10:01:  
 
„Der §28a, Absatz 2 Infektionsschutzgesetz, der neue Paragraph, der hilft uns eigentlich, weil der 
sagt nämlich, dass Maßnahmen nur zulässig sind, wenn es Infektionen gibt. Es gibt aber keine 
Infektionen in diesem Land. Es gibt nur Test-Positive! Das heißt, ich habe jetzt gerade gelesen, 
der Bundespräsident hat das Gesetz unterzeichnet und damit ist de Jure die Pandemie vorbei. 
Denn ab Morgen müssen die Gesundheitsämter zwingend nachweisen, dass es nicht nur Test-
Positive gibt, sondern, dass Diejenigen, die einen positiven PCR-Test, auch ein sogenanntes 
anzuchtfähiges Agens haben, d. h. dass das, was da gefunden wurde anzuchtfähig und damit 
infektiös ist. 
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Ist es das nämlich nicht, gibt es keine Infektion und wenn es keine Infektion gibt, darf es auch keine 
Maßnahmen geben.  
Und das ist ab Morgen erforderlich, weil es jetzt so im Gesetz steht. Und jeder Mitarbeiter im 
Gesundheitsamt kann sich darauf freuen, er macht sich nämlich strafbar, wenn er das jetzt nicht 
so tut ab Morgen. Und das heißt, wir werden ab Morgen auch darauf drängen ähnlich wie es in 
Portugal war. 
 
Das portugiesische Berufungsgericht hat die Quarantänemaßnahmen allesamt aufgehoben mit der 
Begründung: Wir haben nur einen PCR-Test und ein PCR-Test weist keine Infektion nach. 
 
Mit genau der gleichen Begründung muss ab Morgen auch jedes Gericht in Deutschland 
argumentieren und wenn sie das nicht machen, dann ist das der Beweis dafür, dass es völlig richtig 
ist mit noch viel mehr Menschen auf die Straße zu gehen, denn dann geht es überhaupt nicht mehr, 
nicht mal mehr in ihren Köpfen um Gesundheit. 
 
Bisher konnten sie ja sagen: „Wir haben es nicht gewusst“. Durch dieses Gesetz kann kein Richter 
ab Morgen mehr sagen: Ich habe es nicht gewusst“. Ab Morgen kann auch kein Polizist mehr 
sagen: „Ich habe es nicht gewusst“ Weil jeder von den Polizisten, die hier stehen, kann einfach ins 
Infektionsschutzgesetz gucken. Da gibt man z. B. einfach in Google IFSG ein, das ist das 
Infektionsschutzgesetz und guckt nach §2 Ziffer 2. Da steht drin was eine Infektion ist. Und dann 
wird man wissen, dass es keine Infektion in diesem Land gibt. 
 
Es gibt keine Infektion! 
 
Und wenn es keine Infektion gibt, dann gibt es auch keine Maßnahmen. Das heißt, alle 
Maßnahmen, die ab Morgen (19.11.2020) getroffen werden, verstoßen gegen das 
Infektionsschutzgesetz! Das heißt, alle Maßnahmen ab Morgen sind rechtswidrig!" (Zitat Ende) 
 
Ich weiß, dass ich mich bei beiden Seiten damit unbeliebt mache, aber offensichtlich gibt es doch 
Infektionen und das zu bestreiten halte ich für zynisch angesichts der daran Leidenden und auch 
Sterbenden, und zwar gleichgültig wie alt sie sind.  
Aber die Maßnahmen der Politik, sind nun tatsächlich nach dem neuen Gesetz ungesetzlich 
beziehungsweise rechtswidrig. Und hätten die deutschen Richter Rückgrat wie die 
portugiesischen. müssten sie die Maßnahmen bei Klagen dagegen kippen.... 
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Zack Zack 

Waffengeschäfte offen, Spielzeuggeschäfte zu - die Corona-Initiative der Bundesregierung. 
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Mirja Dove 
Wohlgemerkt! Dies ist aus dem Jahr 1942: 
 
'' Ein junger Teufel: 
Wie hast du so viele Seelen in die Hölle geschickt? 
Alter Teufel: 
- Mit Angst! 
Der jüngere: 
Gut gemacht! Wovor hatten sie Angst? Krieg? Hungersnot? 
Das alte: 
Nein, eine Krankheit! 
Der jüngere: 
Waren sie nicht krank? Sterbten sie nicht? Gab es kein Heilmittel? 
Das alte: 
- Sie wurden krank, sie starben, es gab ein Heilmittel. 
Der jüngere: 
Ich verstehe nicht ... 
 
Das alte: 
Sie dachten versehentlich, dass das einzige, was sie auf Kosten von allem behalten mussten, das Leben 
war! 
Sie umarmten sich nicht, begrüßten sich nicht, sie gingen voneinander weg. Sie gaben jeden menschlichen 
Kontakt und alles, was menschlich war, auf! Sie haben kein Geld mehr, sie haben ihre Arbeit verloren, aber 
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sie haben beschlossen, Angst um ihr Leben zu haben, auch wenn sie nicht einmal Brot hatten. Sie glaubten 
alles, was sie hörten, lasen die Zeitungen und glaubten blind alles, was sie lasen. Sie gaben ihre Freiheit 
auf, verließen nie das Haus, sie gingen nirgendwo hin. Sie besuchten keine Familie und Freunde. 
Die Welt ist zu einem großen Konzentrationslager mit Freiwilligen geworden. 
Sie haben alles akzeptiert! Nur um einen weiteren elenden Tag zu überleben ... 
Sie haben nicht gelebt, sie sind jeden Tag tot! 
Es war leicht, ihre elenden Seelen zu nehmen ... 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Kilez More 
 ·  ANGST vs ANGST vs ANGST  
 
"Corona und die Angst" von  Dr. Daniele Ganser  ist ein Vortrag, den ich Live gesehen habe und jedem 
(!) ans Herz legen will. 

 

 
 

 
https://www.youtube.com/watch?v=zoagh8deyRo&fbclid=IwAR3-9lwuaR-

ikAV9MRC6thmQ_AqOUDLo13kdoYWq0qUzY3PhyPzSgIRJ7_k&ab_channel=IdealismPrevails  
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BlickWechsel 
Warum ich unserer Bundesregierung mein Misstrauen ausspreche und unsere Qualitätsmedien vor den 
Presserat gehören! 
Weil Zahlen ohne Kontext veröffentlicht werden. 
Weil keine Vergleiche zu den Vorjahren angestrebt werden. 
Weil von den Medien kaltblütig und skrupellos verzerrende Schlagzeilen gedruckt 
werden. 
Weil die Bundesregierung, durch ihre tendenziöse Darstellung der Situation und das 
konsequente Verschweigen wichtiger Meßgrößen zur Einordnung der Gesamtsituation, 
die Bevölkerung in Angst und Verunsicherung hält und damit bewusst Schaden dem Volk 
zugeführt wird! 
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Warum? 
 
BlickWechsel 
hat recherchiert: 
Im Jahr 2019 sind in Österreich insgesamt 
83.386 
Menschen gestorben. 
Knapp 25% der Verstorbenen waren Bewohner von Pflege- und Pensionisteneinrichtungen, nämlich 
20.598. 
Im Zeitraum 1. Jänner 2019 bis 10. November 2019 sind insgesamt  
17.708  
Bewohner einer Pflege- und Pensionisteneinrichtung verstorben. 
Im Zeitraum zwischen 30. September 2019 bis 10. November 2019 sind insgesamt 
2.394 
Bewohner einer Pflege- und Pensionisteneinrichtung verstorben. 
Nun sehen wir uns das Jahr 2020 an. 
Im Zeitraum 1. Jänner 2020 und 8. November 2020 sind insgesamt  
15.897 
Bewohner einer Pflege- und Pensionisteneinrichtung verstorben. 
Das sind  
1.811 Personen weniger. 
Im Zeitraum zwischen 28. September 2020 bis 8. November 2020 sind insgesamt 
2.023  
Bewohner einer Pflege- und Pensionisteneinrichtung verstorben. 
Das sind 
371 Personen weniger.  
Daten? 
Alle abrufbar auf Statistik Austria unter "Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung" 
PS: Ich gebe zu, man braucht den Taschenrechner und etwa 1 Stunde Zeit. Offensichtlich zu viel verlangt 
für unsere werte Bundesregierung und unsere Fachjournalisten. 
PPS: 
Ich weiß natürlich nicht, wie es weitergeht, aber Fakt ist, daß keine einzige dieser angehängten 
Schlagzeilen und Äußerungen unserer Bundesregierung hinsichtlich einer "Extrem- oder Notsituation" in 
Alten- und Pflegeheimen derzeit berechtigt ist. 
Das einzige was ich mittlerweile tatsächlich weiß, ist, daß man mit aller Gewalt ohne Rücksicht auf die 
psychische Gesundheit der Bevölkerung gezielt manipulativ kommuniziert. 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Empfehlenswerte investigative unabhängige Journalisten: 

 John Pilger (England)             johnpilger.com 

 Glenn Greenwald (USA)        theintercept.com 

 Noam Chomsky, USA 

 Seymour Hersh (USA)        https://de.wikipedia.org/wiki/Seymour_Hersh 

 Amy Goodman (USA)           democrcynow.org 

 Wayne Madsen (USA)          waynemadsonreport.com 

 Richard Gage (USA) 

 Wiliam Blum (USA) 

 Michael Lüders (Deutschland) 

 Jürgen Todenhöfer (Deutschland) 

 Andreas von Bülow (Deutschland) 

 Thommy Hansen (Deutschland) free21.org 

 Klaus Schall (Deutschland)     
 Ken Jebsen (Deutschland)   kenfm.de 

 Ulrich Tilgner, (Deutschland) 

 Nafeesz Ahmed (UK)      nafeezahmed.com  
 Mehdi Hasan (UK) 

 Thierry Meyssan (Frankreich) voltairnet.org 

 Christopher Bollyn (Canada)   Bollyn.com  
 Pepe Escobar (Brazil)              atimes.com 

 Naomy Klein, (Canada) 

 Erich Gysling (Schweiz) 

 Sumaya Farhat Naser (Palästina) 

Alternative Medien: 

 Nachdenkseiten             http://www.nachdenkseiten.de/  
 Rubikon News  https://www.rubikon.news/  
 Junge Welt                       https://www.jungewelt.de 

 RT-Deutsch                      https://deutsch.rt.com/ 
 Weltnetz TV                     https://weltnetz.tv/ 
 Hintergrund                    http://www.hintergrund.de/ 
 Global Research             http://www.globalresearch.ca/ 
 Telepolis-Heise.de         http://www.heise.de/ 
 KenFM                               https://kenfm.de/  
 Deutsche Wirtschaftsnachrichten,  http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/ 
 Neue Reihnische Zeitung  http://www.nrhz.de/flyer/ 
 Propagandaschau         https://propagandaschau.wordpress.com/ 
 Antikrieg.com                 http://www.antikrieg.com/u. v. m.   

Empfehlungen für Medienkompetenz: 
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 Suche deine Informationen selber. 
 Nimm dir ein digitales Timeout. Offline ist der neue Luxus. 
 Lehne Kriegslügen ab 

 Lies Bücher, vor allem Fachbücher und Sachbücher Bücher sind umfassende 
zusammenhängende Informationen. 

 Nutze die digitale Revolution – I-Net 
 Suche Inhalte selber 

 Suche gute Journalisten und Forscher 

 Höre Musik. 
 Höre Vorträge. Z. B. Youtube Dr. Rainer Mausfeld: Warum schweigen die Lämmer 

 Meide TV. 
 Meide News. 
 Konsumieren Sie Radio und Zeitungen kritisch. 
 Wechsle die Prüfrichtung 

 Studieren sie Mainstream und Alternative Medien um sich die eigene Meinung zu bilden. 
 Prüfe die Quelle und den Wahrheitsgehalt. 
 Erkenne die zwei Supermächte, die USA und die öffentliche Meinung 

 Bleib wachsam, mutig und neugierig. 
 Habe eine positive Einstellung.  
 Denken Sie selber.  
 Prüfen Sie die Quelle, wer schreibt.  
 Jeder hat sein eigenes Weltbild, Interessen und Abhängigkeiten. 

 

Journalisten wie I. F. Stone gibt es heute keine. Wenige sind aber 
investigativ unterwegs. Siehe oben. 
 

 
https://www.youtube.com/watch?v=eFVxuWDktOw&feature=youtu.be&ab_channel=klarsehen&fbclid=IwAR0lHkdmO6-

kFcFt2AZW6BXZvSNBrkSMk3yQQoOUxK9HDWv3rfao9g5gOWA 
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Investigativer Journalismus: theintercept - Jeremy 
Scahill & Glenn Greenwald -Ausschnitt Artedoku

 
https://www.youtube.com/watch?v=6alOt3bKTDo&t=2s&ab_channel=klarsehen 

 

Die dunkelste Stunde der Mainstreammedien - 
Ausschnitt - Artedoku

 
https://www.youtube.com/watch?v=AFh0a_KGgxY&t=97s&ab_channel=klarsehen 
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Ein afghanischer Flüchtling erzählt, wie Hinterbliebene von unschuldigen 
Drohnenermordeter dadurch radikalisiert werden – Amy Godman 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=E7yrmGIiXpA&t=100s&ab_channel=klarsehen 
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Brigitte Schaberl 

 
kontrast.at 
Unternehmen vermieten Immobilien an sich selbst – und erhalten dennoch staatliche Zuschüsse. 
Ist das treffsichere Hilfe? 
Fragt sich derStandard.at: https://www.derstandard.at/.../unternehmen-vermieten... 
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Sonja M. Lauterbach 

Damit keiner auf den PR-Schmäh der "Massentestung" reinfällt, ein wirklich wichtiger Thread von  
Rudi Fußi 
. 
Wenn man heute mit dem Testen anfangen würde, stünden bis inkl. 31.12.2020 ganze 41 Tage zur 
Verfügung. Bei einer Bevölkerung von 8,9 Mio. Menschen macht das pro Tag im Schnitt 217.073 Tests. 
Soweit ich es verstanden habe, ist so ein Test eine Momentaufnahme mit einem Ergebnis, das einen Tag 
später wieder anders ausfallen kann. 
Die Preise für einen PCR-Test liegen in Österreich meist zwischen 115 und 170 € (ORF). Wenn man von 
der Annahme ausgeht, dass der Bund und die Länder bei den Laboren Sonderkonditionen haben und für so 
einen Test 60 € zahlen, kommt man auf schlanke 534.000.000 €. Nehmen wir weiter an, dass sich 50% 
freiwillig testen lassen, ergibt das immer noch Kosten von 267 Millionen €. 
Wieviel intelligente Schutz- und Präventionsmaßnahmen für vulnerable Bevölkerungsgruppe könnten 
damit finanziert werden? 
Wie viele Laptops könnte man für Schüler anschaffen, die sie dringend bräuchten? 
Fragen über Fragen ... 

Rudi Fußi     My Authors 
 
Der mit Abstand ärgerlichste PR-Gag von @sebastiankurz und @rudi_anschober ist der 
sogenannte Schutz der Risikogruppen. Von Anfang an wurde uns erklärt, dass die 
Schweden den großen Fehler gemacht hätte, eben diese Risikogruppen nicht zu 
schützen 1/  

Wenn man weiß, wie hoch die Sterblichkeit bei älteren Mitmenschen ist, dann ist auch 
logisch, dass die unseren besonderen Schutz verdienen. Großeltern durften ihre Enkel nicht 
sehen, wir haben das akzeptiert, weil es Sinn macht und Risiken minimiert 2/  
Wo sind denn die Schwächsten der Gesellschaft? In den Krankenhäusern und 
Pflegeheimen. Monatelang wurde in der Öffentlichkeit die Illusion erzeugt, dass nichts 
wichtiger sei als der Schutz dieser Risikogruppen. Und man dachte sich: Gut so. Wichtig. 3/  
Doch dann passierte Merkwürdiges: Immer mehr Menschen berichten, dass in ihren Heimen 
und Krankenhäusern das Personal gar nicht getestet werde, Menschen sich COVID in 
Krankenhäusern geholt hätten. Da dachte ich an Einzelfälle, anekdotische Evidenz. 4/  
Dann kommen Berichte aus dem Freundes- und Bekanntenkreis. "Meine Schwägerin ist 
Krankenschwester im LKH XY, wurde von März bis September kein einziges Mal getestet." 
Wieder dachte ich, okay, kann nicht stimmen. Kann nicht sein. 5/  
Also frage ich nach und mach mal einen Rundruf. Ergebnis: Niemand von meinen 
Bekannten, die in Pflegeberufen oder in Krankenhäusern arbeiten wurde getestet. Daher 
tweete ich am 24. September das hier: 
 

6/  
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Zu meiner Überraschung meldet sich der Gesundheitsminister, der offenbar über andere 
Informationen verfügt und stellt eine Frage, die mich zugegebenermaßen etwas irritiert hat, 
denn er sollte es eigentlich wissen. "Wo werden sie nicht getestet?" 7/

 
Man sitzt staunend vor dem PC. Der Minister fragt, wo in Spitälern und Altenheimen nicht 
getestet werde. Dutzende Meldungen treffen ein und erklären dem Minister, dass es 
tatsächlich so ist, dass nicht getestet wird. Thread hier: 
8/  
Die PR-Show, man schütze die Risikogruppen in Spitälern war damit entlarvt. Laufend 
bestätigen zahlreiche Ärzte, Krankenschwestern, Pfleger: kein Test, kein Schutz, gar nix. 
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Und das monatelang nach Pandemiebeginn. 9/

 
Einer der bedrückendsten Tweets für mich: Das Einbekenntnis der eigenen Unfähigkeit, ein 
Haus zu führen und eine Pandemie zu steuern. Der Minister kann sich das alles nicht 
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vorstellen, wird aber mal bei den Kollegen nachfragen, sagt er. 10/

 
Am nächsten Morgen meldet sich der Minister. "Das wo und wann entscheiden die 
regionalen Gesundheitsbehörden. Spitäler sind mE ein Muss!" Das Rufzeichen kann man 
nur unterstreichen. Und jetzt nähern wir uns in kleinen Schritten der bitteren Wahrheit. 11/

 
Als BürgerInnen sind wir auf Informationen der Regierung angewiesen. In anderen Ländern 
kommunizieren zu COVID nur Experten, die Politik hält sich im Hintergrund, Kurz, Anschober 
und Co lieferen eine tägliche PR-Show. Alles auf dem Rücken der Menschen unseres 
Landes. 12/  
Wenn wir im Fernsehen hören und in Zeitungen lesen, dass der Minister eine Teststrategie 
habe und nun Risikogruppen zu schützen seien, dann gehen wir davon aus, dass das -no 
na net- österreichweit so sei. Doch, leider, leider, das ist nicht so. 13/  
Meine Hausärztin im Waldviertel, Weitra um genau zu sein, Dr. Karo Tauchmann (ich darf 
sie nennen), machte sich monatelang nur noch lustig über "Schutzmaterial für Ärzte". Das 
sei Ländersache, erklärte sie mir und berichtete für mich schier Unglaubliches. 14/  
Sie habe im Juli das erste Mal einen Anruf erhalten, welche Handschuhgröße sie habe, denn 
5 Paar Handschuhe könne sie jetzt haben. Von März bis Juli: Keine Masken. Keine 
Schutzanzüge. Keine Schutzbrille. Gar nichts. 15/  
Also recherchiere ich wieder ein wenig. In Wien haben sich Stadt und Ärztekammer sofort 
abgestimmt, die Stadt kauft die Ausrüstung, die Ärztekammer verteilt es. Seit März. 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Funktioniert problemlos. In Niederösterreich und anderen Ländern hat man das einfach nicht 
gemacht 16/  
Und Niederösterreich ist hier nicht alleine. Im Gegenteil. In Krankenhäusern nicht zu testen 
wird hinter vorgehaltener Hand u.a. damit begründet, dass man wohl zuviele positive finden 
würde und man auf dieses Personal nicht verzichten könne. 17/  
Bei uns im Ort ist ein Kurhaus. Wir hatten bei 721 EinwohnerInnen in einer Woche 25 positive 
Fälle. Dort wird das Personal mittlerweile 2 mal wöchentlich getestet, aber positiven 
Kurgästen das Essen aufs Zimmer serviert. Und jetzt haben wir es im Ort. Überall. 18/  
Was das übersetzt heißt: Zehntausende Menschen trauern um geliebte Angehörige, 
Freunde, Oma und Opa, weil die Regierung und die meisten Landesregierungen völlig 
versagen (Auch hier: Wien eine Ausnahme, Remember Wien-Bashing im Wahlkampf? 
Erscheint besonders absurd jetzt) 19/  
Ich kriege seit Wochen wütende Anrufe und SMS von Grünen, warum 
ich @rudi_anschober laufend kritisiere und ihn -so wie die gesamte Regierung sei dazu 
gesagt, Kurz first please- zum Rücktritt auffordere, weil "was kann der Rudi dafür, wenn die 
Länder nix tun". 20/  
Und damit komme ich zum Führungsversage der Regierung. Haben wir einmal von Herrn 
Kurz oder Herrn Anschober verzweifelte Appelle an Niederösterreich und andere 
Bundesländer gehört? "Schützt endlich Eure Alten!" Nein. 21/  
Habe ich je von Kurz und Anschober öffentliche Maßregelungen vernommen "Es ist 
inakzeptabel, dass im Bundesland XY, praktische ÄrztInnen seit Monaten keine 
Schutzausrüstung bekommen". Nichts. Keine Silber. Außer es ging gegen Wien. Aus 
heutiger Sicht: Unfassbar. 22/  
Vizekanzler @WKogler hat das mit einem Halbsatz bestätigt: Man werde über den 
Föderalismus reden müssen. Viel bei einer der letzten Lockdown-PKs. Nur ein Halbsatz. 
Warum redet man nicht seit März darüber? Ist das nicht auch ein Versagen aus 
Feigheit? 23/  
Die Grünen sitzen in vielen Bundesländern in der Landesregierung. Ich will jetzt nicht Tirol 
strapazieren und dass man dort dem wohl unfähigsten Landesrat der Republik nach Ischgl 
die Mauer gemacht hat. Aber wie wärs gewesen, denen mal die Wadl zu richten? 24/  
Herr Kurz. Der große Leader. Legt sich mit Erdogan, Merkel und der ganzen Welt an. Unser 
Wunderkanzler. Für Druck auf seine eigenen Landeshauptleute fehlte der Mut oder 
schlichtweg das Interesse. Gibt ja keine Zeitungsartikel her. Auch hier: Absolute 
Fahrlässigkeit 25/  
Übersetzt: Rudi Anschober weiss nicht, was in den Spitälern unseres Landes passiert. 
NormalbürgerInnen wissen nicht, dass es vielfach Ländersache ist, aber wie sollen die das 
wissen, wenn es keiner sagt? 26/  
Rudi Anschober ist politisch fertig, dead man walking. Aus eigener Schuld. Es war ihm 
wichtiger, die türkisen Versager in den Ländern zu schützen als die eigene Bevölkerung. 
Das klingt hart. Ist hart. Und ist leider unwiderlegbar richtig. 27/  
Gestern tweete ich das hier und kritisiere erneut, dass nicht getestet wird und verlange als 
Bürger eine Erklärung, warum das so ist 
Und erneut fragt mich der Minister „Warum sagst Du die Unwahrheit?“ 28/  
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Auf offener Bühne wurde er am 24. September informiert, aus allen Teilen des Landes. 
Schlimm genug, dass es ihm bis dahin nicht bewusst war. Aber jetzt noch immer nicht? 29/  
Fairnesshalber: Man kann das Versagen von Blümel und Schramböck genauso zerlegen, 
ebenso von Kogler, von Aschbacher, von allen in dieser Regierung. 30/  
Wir sind Corona-Weltmeister, weil wir eine PR- und Marketingregierung haben mit 
MinisterInnen, die an Sprechpuppen erinnern, aber niemals an Menschen, die man ernst 
nehmen kann. Inkompetent. Ahnungslos. Willenlos dem Herrn Kurz unterworfen. 31/  
Ich ersuche Sie, geschätzter Herr Bundespräsident @vanderbellen höflichst, diese 
Bundesregierung zeitnah abzuberufen und eine Expertenregierung zu bilden, die unser Land 
durch diese Krise führt. Alles andere kostet zu viel Geld, Zukunft und Menschenleben. 32/32  
Fiel.  
Hier noch das Versagen im O-Ton der Regierung und erklärt von Prof. Dr. Erich Neuwirth  
Und falls wer kritisiert, dass Neuwirth das auch erst im August entdeckt habe und 
phasenweise in sog. Plateauphasen völlig richtig festhielt, dass man "jetzt" (in diesem 
Moment) kein exponentielles Wachstum hatte. Die Regierung wusste es. Beweis hier: 
• • • 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Heyy, ein Vortrag vom hochinfektösen Gesundheitserregers:  

Vitamin D – „Hype oder Hope“ Vortrag von Prof. Dr. 
Jörg Spitz 
https://www.youtube.com/watch?v=xEU7Hb8KrpM&ab_channel=BiogenaKG-HeadquarterSalzburg 
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--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Übrigens: Mittlerweile ist es mir gelungen alle offenen Briefe zu veröffentlichen. Die über 110 Links 
erspare ich uns. Siehe: http://www.aktivist4you.at  
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⬤⬤⬤ 40 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen 
Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/05/04/40-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-
auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-
medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 39 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen 
Medienvertreter 
 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/05/04/39-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-
auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-
medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 38 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen 
Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/05/02/38-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-
auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-
medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 37 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen 
Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/05/02/37-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-
auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachi/ 
 
⬤⬤⬤ 36 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen 
Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/05/02/36-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen-favorit-
maximizeminimize-von/ 
 
⬤⬤⬤ 35 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/30/35-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 34 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
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https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/30/34-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 33 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/30/33-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 32 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/29/32-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 31 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/29/31-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 30 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/29/30-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
⬤⬤⬤ 29 Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/28/29-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehre/ 
 
⬤⬤⬤ 28. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/28/28-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachi/ 
 
⬤⬤⬤ 27. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/28/27-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreterinnen/ 
 
 
⬤⬤⬤ 26. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/27/26-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 25. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/27/25-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 24. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/27/24-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
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⬤⬤⬤ 23. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/26/23-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 22. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/26/22-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 21. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/21-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 
⬤⬤⬤ 20. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/20-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
⬤⬤⬤ 19. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/25/19-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 18. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/24/18-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  

 
⬤⬤⬤ 17. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/24/17-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
⬤⬤⬤ 16. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/23/16-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤ ⬤ 15. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/23/15-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
⬤⬤⬤ 14. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/22/14-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
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⬤⬤⬤ 13. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/22/13-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 12. Offener Brief betr. CORONA – Das ist kein Härtefall-Fonds! ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer*innen und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/21/12-offener-brief-betr-corona-das-ist-kein-haertefall-fonds-anfrage-
nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrerinnen-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
⬤⬤⬤ 11. Offener Brief betr. CORONA – Das ist kein Härtefall-Fonds! ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an 
Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/21/11-offener-brief-betr-corona-das-ist-kein-haertefall-fonds-
anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-
medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 10. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/20/10-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 9. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter  
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/20/9-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 
 
⬤⬤⬤ 8. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/19/8-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medienvertreter/ 

 7. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, 
Fraktionsführer und deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/18/7-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 
 
6. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/17/6-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/ 

 
5. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/16/5-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
 
4. Offener Brief betr. CORONA – ANFRAGE nach AUSKUNFTSGESETZ an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/15/4-offener-brief-betr-corona-anfrage-nach-auskunftsgesetz-an-bundeskanzler-
sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-mainstreammedien/  
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⬤⬤⬤ Offener Brief III – Forderung der Zivilgesellschaft an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen 
Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/12/offener-brief-iii-forderung-der-zivilgesellschaft-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-
fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/   
 
Offener Brief II betr. KRITIK am Risikomanagement Krisenstab CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und 
deutschsprachigen Medien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/10/offener-brief-ii-betr-kritik-am-risikomanagement-krisenstab-corona-an-
bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-deutschsprachigen-medien/  
 
Offener Brief betr. CORONA an Bundeskanzler Sebastian Kurz, Fraktionsführer und deutschsprachigen Medienvertreter 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2020/04/08/offener-brief-betr-corona-an-bundeskanzler-sebastian-kurz-fraktionsfuehrer-und-
deutschsprachigen-medienvertreter/  

Sie finden da könnte man noch viel mehr kritisieren, stimmt, here we go:  
 
09.10.2019: Offener Brief an die deutschsprachigen Medien zum vorherrschenden internationalen Rechtsbankrott 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/09/internationaler-rechtsbankrott-offener-brief-an-die-deutschsprachigen-
medien-der-internationale-rechtsbankrott-wird-medial-verschwiegen-die-usa-brechen-internationale-gesetze-das-
voelkerrecht-di/ 
 
11.11.2019: Offener Brief an die Medien über die Nichtberichterstattung unserer Komplizenschaft beim US-
Drohnenmassenmord durch ausspionierte Abhördaten Königswarte sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Innsbruck https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/11/11/offener-brief-ueber-die-nichtberichterstattung-unsere-
komplizenschaft-beim-us-drohnenmassenmord-durch-ausspionierte-abhoerdaten-koenigswarte-sowie-anzeige-bei-der-
staatsanwaltschaft-innsbruck/ 
 
27.10.2019: O f f e n e r   B r i e f  - Missstand: Verlorene Neutralität versus fehlende Rechtstreue & fehlende 
kritische Debatte https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/27/o-f-f-e-n-e-r-b-r-i-e-f-missstand-verlorene-
neutralitaet-versus-fehlende-rechtstreue-fehlende-kritische-debatte/  
 
02.10.2019 ⬤Offener Brief an die österr. Medienvertreter*innen betr. Hilfeersuchen zu 100 % Zustimmung zu 
Transparenz & Ausräumung Kalte Progression https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/10/02/offener-brief-an-die-
oesterr-medienvertreterinnen-betr-100-zustimmung-zu-transparenz-ausraeumung-kalte-progression/ 
 
05.09.2019 Offener Brief an österr. Medienvertreter*innen: Demokratiefeindliche Großspenden der 
Industriellenvereinigung werden den Wählern weiter verschwiegen und sind erlaubt 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/09/05/offener-brief-an-oesterr-medienvertreterinnen-demokratiefeindliche-
grossspenden-der-industriellenvereinigung-werden-den-waehlern-weiter-verschwiegen-und-sind-erlaubt/ 
 
15.07.2019: Offener Brief III & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft - Mediales Tabuthema: Internationaler 
Rechtsbankrott https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/15/offener-brief-iii-hilfe-und-weckruf-der-
zivilgesellschaft-mediales-tabuthema-internationaler-rechtsbankrott/ 
 
09.07.2019 Alarmmeldungen & Prof. Dr. Jörg Becker über die AKTIVE Friedensverpflichtung der Medien & Offener 
Brief & Hilfe- und Weckruf der Zivilgesellschaft an Medien-VertreterInnen in der Schweiz, Österreich und 
Deutschland https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/09/alarmmeldungen-prof-dr-joerg-becker-ueber-die-aktive-
friedensverpflichtung-der-medien-offener-brief-hilfe-und-weckruf-der-zivilgesellschaft-an-medien-vertreterinnen-in-der-
schweiz-oesterreic/ 
 
07.07.2019: ⬤Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht steht über 
dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschsprachigen Mainstreammedien 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/07/time-to-break-the-silence-der-internationale-rechtsbankrott-muss-
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ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-zivilgesellschaft-an-
die-deut/ 
 
06.07.2019: Time to break the silence: Der internationale Rechtsbankrott, muss ausgeräumt werden! Die Macht 
steht über dem Recht, das darf nicht sein! Offener Brief & Hilferuf der Zivilgesellschaft an die deutschprachigen 
Medienvertreter https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/06/time-to-break-the-silence-der-internationale-
rechtsbankrott-muss-ausgeraeumt-werden-die-macht-steht-ueber-dem-recht-das-darf-nicht-sein-offener-brief-hilferuf-der-
zivilgesellschaft-an-die-deuts/ 
 
05.07.2019: ⬤Leistbarer Wohnraum/Miete in Innsbruck & Tirol – Emailverkehr mit ORF Tirol & dem ORF Generaldirektor 
über deren miese Lückenberichterstattung UND: Emails an ORF-Direktor Dr. Alexander Wrabretz & ORF-Tirol-Journalisten 
Martin über umfangreiche konstruktive ORF-Kritik 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/07/05/leistbarer-wohnraummiete-in-innsbruck-tirol-emailverkehr-mit-orf-
tirol-dem-orf-generaldirektor-ueber-deren-miese-lueckenberichterstattung-und-emails-an-orf-direktor-dr-alexander-
wrabretz-o/ 
 
17.04.2019: Offener Brief an die österr. Medien betreffend: Ersuchen um Berichterstattung über Betroffene des 
Mindestsicherungsgesetz Neu/Sozialhilfegrundsatzgesetz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2019/04/17/offener-brief-an-die-oesterr-medien-betreffend-ersuchen-um-
berichterstattung-ueber-betroffene-des-mindestsicherungsgesetz-neusozialhilfegrundsatzgesetz/ 
08.07.2018: Verlust der Kaufkraft durch Manipulation des Verbraucherpreisindex. Benachteiligung von großen 
Gruppen der Gesellschaft. Schändliche Vorgehensweise! sowie offener Brief Sebastian Kurz 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/07/08/die-jahrelange-finanzielle-benachteiligung-von-grossen-anteilen-der-
oesterreicher-durch-den-vpi-ist-den-meisten-nicht-bewusst-zahlenmanipulation-in-der-statistik-fuer-schoenfaerberei-und-
taeuschung/ 
 
02.05.2018: Anfrage zur Verhinderung von Geldwäsche im Innsbrucker Immobilienmarkt an die Rechtsanwaltskammer – 
offener Brief an Medien und politisch Verantwortliche https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/05/02/anfrage-zur-
verhinderung-von-geldwaesche-im-innsbrucker-immobilienmarkt-an-die-rechtsanwaltskammer-offener-brief-an-medien-
und-politisch-verantwortliche/ 
 
22.04.2018: Immobilien-Spekulations-WERBE-Artikel „Innsbruck unser“ & Immobilienlobbygebet „Innsbruck unser“, der 
Himmel für Spekulanten, hat das Licht erblickt und der Artikel „Innsbruck unser“ gibt tiefe Einblicke in die Spekulationswelt 
und deren profitablen Gewinne aufgrund …. und ein paar Gedanken 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2018/04/22/immobilien-spekulations-werbe-artikel-innsbruck-unser-
immobilienlobbygebet-innsbruck-unser-der-himmel-fuer-spekulanten-hat-das-licht-erblickt-und-der-artikel-innsbruck-unser-
gibt-tiefe/ 
 
11.09.2017: Offener Brief an ARD, ZDF, ORF, SRF sowie an die Privatmedien & an die Presse zu wichtigen Themen 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/09/11/offener-brief-an-ard-zdf-orf-sowie-an-die-privatmedien-an-die-presse-
zu-wichtigen-themen/ 
 
14.08.2017 Offener Brief an den Generaldirektor vom ORF-Wien,  Dr. Alexander Wrabetz sowie an die österr. 
Medienvertreter betreffend: Berichterstattungsdefizite Die Weißen & einiges mehr, wie: Anti-Mainstreampropaganda 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2017/08/14/offener-brief-an-den-generaldirektor-vom-orf-wien-dr-alexander-
wrabetz-sowie-an-die-oesterr-medienvertreter-betreffend-berichterstattungsdefizite-die-weissen-einiges-mehr-wie-anti-
mainstreamp/ 
 
19.10.2016: Offener Brief an die Medien & Politik zur realitätsfernen Syrienberichterstattung & der US-Regime-Change-
Propaganda https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/10/19/offener-brief-an-die-medien-politik-zur-realitaetsfernen-
syrienberichterstattung-der-us-regime-change-propaganda/ 
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14.08.2016: Offener Brief - Puls4 - Corinna Millborn u. Sophia Schober-Kaisereder u. Dr. Werner Gruber betreffend 
Aluminium, Geoengineering, 09/11 und über die Medienkrankheit sowie Machtverhältnisse - Robert Menasse spricht 
Klartext über die Verfassung ... https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/17/offener-brief-puls4-corinna-millborn-u-
sophia-schober-kaisereder-u-dr-werner-gruber-betreffend-aluminium-geoengineering-0911-und-ueber-die-
medienkrankheit-sowie-machtverhaeltnisse-robert-m/ 
 
13.08.2016: Gesundheitliche Aluminiumgefahr durch angeblichen Fachmann im PULS4 heruntergespielt! - Offener KRITIK-
BRIEF: HALLO LIEBES PULS4-TEAM, wieso kommen eigentlich die Hauptredner bei Pro & Contra kaum zu Wort, sie werden 
ständig unterbrochen, die Kommentatorin ist nicht in der Lage, das zu unterbinden, hört sich alles nach absichtlich und gewollt 
an.  ...warum können solche Contra Redner, wie z.B. "Werner Gruber", dessen Art unglaublich überheblich und 
besserwisserisch rüberkam, ständig unterbrechen, damit andere nicht fertig sprechen können, da kann einem übel 
werden!!!.... UND: WARUM WIRD die österr. Bevölkerung von einem angeblichen wissenschaftlichen Fachtmann - FALSCH - 
INFORMIERT! GESUNDHEITSGEFAHR! https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/08/14/gesundheitliche-
aluminiumgefahr-durch-angeblichen-fachmann-im-puls4-heruntergespielt-offener-kritik-brief-hallo-liebes-puls4-team-wieso-
kommen-eigentlich-die-hauptredner-bei-pro-contra-kaum-zu/ 
 
10.06.2016: Offener Brief Medien - ORF Berichterstattungsdefizite zur NATO 
https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/06/10/offener-brief-medien-orf-berichterstattungsdefizite-zur-nato/ 
 
16.05.2016: Offener Bürgerbrief - HILFEANSUCHEN um Aufklärung an die österr. Medien betr. Fluchthintergrund 
US-NATO-Kriegsführungen https://www.aktivist4you.at/wordpress/2016/05/16/offener-buergerbrief-hilfeansuchen-um-
aufklaerung-an-die-oesterr-medien-betr-fluchthintergrund-us-nato-kriegsfuehrungen/ 
 
08.10.2015: offener Brief an Bundesministerium für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien  z. Hd. Herrn BM 
Dr. Josef Ostermayer https://www.aktivist4you.at/wordpress/2015/10/08/offener-brief-an-bundesministerium-fuer-kunst-
und-kultur-verfassung-und-medien-z-hd-herrn-bm-dr-josef-ostermayer/ 

 
Emailaussendungsliste bis 22.04.20: 
service@bka.gv.at;  team@sebastian-kurz.at; alexander.wrabetz@orf.at; Kathrin.zechner@orf.at; pamela.rendi-

wagner@parlament.gv.at; team@sebastian-kurz.at; hans-joerg.jenewein@fpoe.at; buergerservice@hofburg.at; 
natascha.burger@bmkoes.gv.at;  

office@oevpklub.at; klub@spoe.at; parlamentsklub@fpoe.at; dialogbuero@gruene.at;  
parlamentsklub@neos.eu; wolfgang.sobotka@parlament.gv.at;  doris.bures@parlament.gv.at;   
norbert.hofer@parlament.gv.at; robert.seeber@parlament.gv.at; harald.dossi@parlament.gv.at; 

 

chefredaktion@derStandard.at; chefredaktion@apa.at; chefredaktion@kronenzeitung.at; apa@apa.at;  

chefredaktion@diepresse.com; berlin@dpa.com;  info@zdf.de; info@DasErste.de; srf@srf.ch; info@br.de; 
redaktion@wdr.de; internet@ndr.de; Publikumsservice@mdr.de; INFO@BILD.DE; Info@faz.net; 
spiegel_online@spiegel.de; impressum@taz.de; redaktion@faz.de; redaktion@sueddeutsche.de; redaktion@welt.de; 
DieZeit@zeit.de; kontakt@zeit.de; zentralredaktion@waz.de; redaktion@focus.de; 3sat@ard.de; info@DasErste.de; 
pressedienst@DasErste.de; info@br.de; redaktion@blick.ch; online-news@tages-anzeiger.ch; redaktion@tages-anzeiger.ch; 
redaktion@bernerzeitung.ch; leserbriefe@nzz.ch; leserbrief.sonntag@nzz.ch; redaktion.online@luzernerzeitung.ch; 
verlag@tagblatt.ch; 24heures@24heures.ch; redaktion@baz.ch; online@baz.ch; marco.boselli@20minuten.ch; 
peter.waelty@20minuten.ch; gaudenz.looser@20minuten.ch; info@moserholding.com; tiroler@kronenzeitung.at; 
tirol@kurier.at; mario.zenhaeusern@tt.com; redaktion@tt.com; innenpolitik@standard.at; debatten@standard.at; 
florian.skrabal@dossier.at; floklenk@gmail.com; redatkion@derstandard.at; leserbriefe@diepresse.com; 
studio@antennetirol.at; alexander.paschinger@tt.com; internet.tirol@orf.at; redaktion@provinnsbruck.at; 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
diepresse@tirol.com; alois.vahrner@tt.com; innsbruck.red@bezirksblaetter.com; c.nusser@heute.at;  redaktion@oe24.at; 
redaktion@kleinezeitung.at; redaktion@news.at; redaktion@trend.at; office@puls4.com; service@kurier.at; 
service@falter.at; chefredaktion@noen.at; chefredaktion@wienerzeitung.at; wienerin@wienerin.at; 
redaktion@wirtschaftsblatt.at; redaktion@nachrichten.at; zeitimbild@orf.at; oe1.service@orf.at; help@orf.at; 
office@dossier.at; furche@furche.at; atv@atv.at; redaktion@profil.at; redakt@salzburg.com; info@moserholding.com; 
tirol@apa.at; buergerforum@orf.at; heuteoesterreich@orf.at; imzentrum@orf.at; report@orf.at; p.lattinger@heute.at; 
m.jelenko@heute.at; abo@oe24.at; redaktion@oe24.at; leserbriefe@oe24.at; g.fischer@heute.at; g.drinic@heute.at; 
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